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Entscheidende Beratungen.
Es ist schwer, den Verhandlungen in London ein«

Prognose zu stellen. Rathenaus erneute Anwesenhei t
nscheint aber geeignet , ihnen ein ganz besonderes Ge-
prage zu geben . Man hat nichts davon gehört , daß er

Ieunahme an den Besprechungen geladen worden
sei, ebenso wenig liegt eine Meldung darüber vor daß
"' "" d'e deutsche Regierung zur Entsendung von Ver-

^tte . trotzdem ist es sicher
bat ^ athenau gerade jetzt nach London

Ü ‘i' und sogar in demselben Hotel Quartier
genommen hat wie Loucheur und Briand . Man darf
bob-n^ ^ ab/r^ Eeßen. daß unsere Gegner angefangen
haben, Deutschland als einen gleichwertigen Verhand-

wLtnet SUt ^ ^ °chtfn und hast man endlich ein-
wettergeht ** "" bem  des ewigen Diktats nicht

erJiet  Neiss , dem Stundungs-
Suchen der deutschen Regierung und Rathenaus zwei-
JJ 1 Weit in London besteht zweifellos ein
enger Zusammenhang , und die Annahme erscheint be-
mE >!oN->n mQr1 x 11? ®, 55,(15  Stundungsersuchen zum
mmbeften nahegelegt hat , um überhaupt in eine offi¬
zielle Erörterung der Angelegenheit eintreten zu
können Eine endgültige Antwort der Reparations.
' °E ' lsion auf das deutsche Ersuchen ist noch nicht ein-
gegangen, sedenfalls klingt aber die vorläufige Ant¬
wort schon wesentlich anders als das bis zum Lber-
btUL ^ t •*V r * ;,3br  könnt und müsst bezahlen !"

Uber die Ansichten und Absichten Englands und
Frankreichs geben die Meldungen , die sich durchweg
^diglich auf Vermutungen stutzen, weit auseinander
^ 'de lind aber - und das erscheint außer Zweifel —
zum Entgegenkommen bereit . Die größte Schwierig-

«irb darin liegen, die französische Regierung , .die
sich einzig und allein von Erwägungen finanzpolitischer
Art leiten laßt , dem englischen Standpunkt näher zu
ringen , der das Problem als weltwirtschaftliches be¬
sudeln will In dieser Gegensätzlichkeit der An¬
stauungen fußt auch Frankreichs Forderung . Englaikd
olle zunächst das Wiesbadener Abkommen anerkennen
Frankreich sucht sich selbst für den Fall , daß die deut-
schen Zahlungen vorläufig ausbleiben . auf eine mög-
M kanoeFrist zu sichern, während England lediglich
die Ratifizierung des Abkommens vom 13 August
und damit den Ersatz seiner baren Aufwendungen für

^ " ks'rbalt der Besatzimgsheere verlangt . Das sind
jedoch nicht die einzigen Fragen , in denen die Inter¬
nen Cnolands und Frankreichs auseinanderaehen Der
Kernpunkt ist aber bei allen derselbe : Lösung ' des
Problems arst langeSicht und das Anstreben einer Ge-
sunduna der Weltwirtschaft , oder vorläufige Regelung
»r lungsausschub oder andere nur für den
Augenblick wirksame Maßregeln . Erleichterung könnte
E , nur  Durchsetzung des englischen Standpunktes
»ringkn. Ein kürzeres g>er ein länaeres Moratorium
Mt - nur den einen Wert , daß einwandfrei nachge-
wstsen werden könnte, in welcher Weise und in w-lchem
llmsanae die M -ltwirtschaftslaae durch die Erfüllung
^ Lond-ner llltimatums beeinflußt wird ö
ein- °»Ü̂ xVup̂ l>ei den jetzigen Besprechungen schon
Kr* endgültige Regelung der Renarationsfrage er-
-rtert werden wird , ist zweifelhaft . In englischen
x«. Jmr5',. "" den am men. die Beratungen würden zu
M Einberufung einer internationalen Kon-

Hinzuziehung Deutschlands führen
idnl* Kreise in England sind zu der Erk-nntnis ae-

daß die Zukunft Europas auf dem Spiele ftebt
und wenn sich diese Einsicht auch vorläufig nicht all-
geinem durchsetzen wird , obne Einfluß auf die zukünf-

^a>? ^ sl' .ng der Dinge kann sie nicht bleiben.
Entscheidung liegt letzten Endes bei Briand

^ Stimmen aus Paris mebren sich, die ibm den
-,7 ' ^ '^ dUdn. unaencht-t seiner Feinde innerhalb und

dog K"binettes in weitestem Umfange den
" 9lr>nd G-ora-g bei-istreten Es ist durchaus

k., ; ' ' 'si.T' öarich daß sichd-r Wandelbare plötzNch seiner
^ 'ol-v.r̂ n S-rk„ntt erinn -rt und d-r Welt eine
I 7 • Die Batsgch- daß stchS o u che u r
di- R-a -̂ituna h-sind- t . läßt hassen, daß man
dir ^ 7 " " "nsgll-n wird . Briand wird aller-

,. T ^' ,<s Entaea - nk- mmen von England eine
ini/a - fordern slnX wenn er mit einer Allianz

lnif allen Gebieten von der bereits ae-
ibn? r ^ "use zur "»kkowmt so dürfte man

Feankr -ich kaum allzu viel? Schwierigkeiten
»men.  Vielleicht wird man ihn sogar als Retter
»«ropas preisen!

Abend -Ausgabe.
t?r "/kl«rLr,̂ Nten Kontakt nahmen und die Eesamtbeit
7?! . )ur 2ldkll.fslon, stehenden' Fragen berührten. Der fran-kanoent ma ' ' ‘

Nr . 580. ♦ 69. Jahrgang.

Die Londoner Besprechungen.
»ent- ® onl) 0H. 20. Dez. (Erg. Drahtbericht.) Lloyd
!» e ,und Briand  hatten gestern morgen 11 Uhr in

In», ®uu >ingstreet ihre erste Beioreckung, d. h. einen Mei-»* *»“ >« »tauiä . im Verlauf düsten di« Lüden

tiicüeriötcri ^ruö .n oeruyrren. ^)er fran-
tfyf ifteroiQftbentn>ai begleitet von Loucheur.-ôert Helot  und einem Dolmetscher. Auf englischer Seite
Robert" So ? " e ^chammenkunft ChamLerlain  und Sir

daris LO. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Mittel,
mgen hier über den ersten Tag der Londoner Be-

l™,7iUn8ei! °fe cn?c Meldungen vor : Es ist am Montag
f Ä und Franzosen nur zu -ine?
ii , I J r 6 9.n blu  n g gekommen. Sie dauerte von
kan̂ k-in- ml "85̂ (5 1 nachmittags . Am Nachmittag
Md 7 ' .NEV°svrechung mehr statt Diese VerhandlungenUnd getrennt geführt worden, und zwar zwischen Lloyd

§ îand und zwischen Horne und Loucheur. Die
haben eine Mitteilung über den Verlauf der Be-

« ^ "I b>e Vresie abgelehnt. Was sonst über diese
ßch 0{Tl? utli ..' st ziemlich farblos. Es hat
bä der d/ä -n"'--»'? ^Fühlungnahme  gehandelt,
würde d/ragen abgegrenzt wurden. Es
l ein Programm aufgestellt. Di« Saupt-

un gen  beginnen heute Dienstag.  Sie
ücfükr? rn.ard.7 " or 8-*0^061  uurmittags wie nachmittags,
üd-r ^ 77IV -44 Lloyd George und Briand werden sichüber die eigentlichen Fragen der hoben europäischen Volit'k
avssprechcn, Loucheur und 8ir Robert Sorne über die

un^ wirtschaftlichenFragen , worunter natiir-
£}e ® taae  ber Entscheidung über die deutschen

stcĥ °klouV°h,l"ngen an erster Stelle ftebt. Man ve^
Müssen mren e2i Veäimaen tttM  3U eiscntIic6en  ® e*

o.ih ®e3- lkber den gestrigen ersten Verband-
S^ o^de meldet der Sonderberichterstatter des'S?1'2 - p  l oti  d George und Briand  hätten

^ Dag noch nickt klar ihren Plan entwickelt. Jederschein« abwarten zu wollen, daß der andere die Jnitiatin-
ergrelfe. Man habe es also nur mit Präliminar.Unterhandlungen  zu tun. Die Fraae bete Miti -r-
tib-7dl - ^ TaT  7 fT' Rußlands seien zuerst gestellt,
st-b-nd berate eine Kommission zu Dreien, de-stehend ans « ir Robert Sorne . Sir Wirtbinaton

Lau ckeu  r . Diese Kommission solle bis Mitt-
woch^ cricf>t erstatten. In -wetter Linie falle der franzöfi-

bie Ä'.lfgabe zu. stch offen über das Repa-
IZl ,0I° r̂ enJ n «^ u|Dre* en Rack dieser Richtung glauhi
der Sonderherichterstatter des ..Mntin " sagen zu können daß
an ben llnterredu"gen zwischen Loucheur vno Sir Robert

^ ^V--̂ b" '.̂ ude Eraebnille erzielt worden seien
Engländer sahen ietzt ibr Unrecht ein. das ste im Mat

tür^dos satten, daß sie Einmischungsvollmachtenrur das warantiekomitee verweigert hätten die Frankreich
7777 n87 ^ s. Sif  legten stch vollkommen Rechen,schast darüber ab. daß man Hand lege auf gewisse Beile

der deutscher! Verwaltung, sei es auch nur , um zu verbin.
b ŝai. daß Deut'chlond seine Gläubiger im Innern bezabke
vor den alliierten Gläubigern und daß es seine Industriellen
n gutem Gekde entschädige, während F-ankneich seine Er-
chadigten nur durch Anweisungen bezahlen könne.

d°- » !' London. 19. Dez Die Blätter melden, daß außer
a"ck>.die Fragen des Angora - Ab-

kommens . der Washingtoner Beschlüsse  ins-
hesondere der von Frankreich vorgebrachte neu« Flotten-
uorschlag, somie die Beziebungen der Alliierten zu Ruß-
erötter/wurdem ^ ' besonders Lloyd George interessiert^

Laut .Pall Mall and Globe" setzt man große Soss-
BrVand s-ik voll ständiges Einvernehmen.Br,and sei. wie man ann.ebme. bereit, alle llnaeständ-
nitle zu wachen  die snaendwie non Fr - nk-ei^ a-n,a» t
werden konnt-n. um die Ansŝ ten der sranz-nr^ -,, RenubKk
,n ubereinstirnmuna zu brinaen mit den Ansschten und Far-
de,armen der ^ gsander Die Festigung dar Entente

•£-* et. En 'vven auf der Konferenz. Bedeu¬tende Ergebnisse wurden zuver>ichtlich erwartet.
Schlechte Stimmung in England.

.. . v - London. ?0 Dez. . (Eig. Drabtbericht) Rach Ver-
sschervnaen der Eitokrelle mt an e i n e A n l e i b e ?n a- n g.

nickt zu denken,  da tatsächlich
Nicht die Mittel vorhanden leien, um eine Anleihe im großen

fnr f E'N« kleine sei aber zwecklos. Auch
d:e Nnleibemogllchfei« in den Vereinigten Staaten wwd
"'^ durchaus llentilch beurteilt , über die B. fnrechunaen
zwilchen Llond Georae und Briand saote ein auch in ^ euts7
la^ > bekannter Lland Geora- nabestehender Divlowat daß
nach seiner Überzeugung bestenfalls eine kurze Stun¬dung  herauskommen werde.

Eine französische Spezialnote.
I)r . Paris .JO.  Dez . Me der Londoner Bericht-

®V!77 " ».b55 "^tit Parisien " mitteilt , wird die fran¬
zösische Deleaatian in London heute eine Spezi  a l-
n ote  überreichen in der der Standpunkt der franzö¬
sischen Negierung ,,in der Frage der deutschen
Zah . ungsUnfähigkeit  entwickelt werde Bevor
d,e geringste Konzesiion über den Zablungsmodus der
Reparationsleistungen bewilligt werde. verlange
Frankreich besondere Garantien,  namentlich solle
die Frage des Garantieausschusses  geprüft
werden. Die Befngnisie dieses Ausfchuffes sollten ver¬
stärkt werden. Ferner werde die Unabhängig-
keit der Reichsbank  vorgeschlagen und verlangt
daß die deutsche Regierung zuerst ein Moratoriuni bei
sich aufrichte in bezug auf die Zahlung der deutschen
Renten , bevor sie nach außen ein Moratorium ver¬
lange. Zweifelsohne werde auch die Frage der a n
deutsche Privatunternehmungen be-
wliligten Unterstützungen  aufgeworfen wer-

Ein Plan Lloyd Georges.
c, 1 Dz; 20. Dez. Nach dem „Echo de Paris " soll

v o George  schon einen ganz bestimmten Plan ent¬
wickelt yaben. Er möchte

der Besetzung des Rheinlandes ein Ende mache« und er
glauoe, daß es mönlich sei, dazu zu gelangen, wenn man

.̂ ŝs®̂irccnzösisch-englifch-deutsche Entente die Cicher-
de»t ecraukreichs garantiere und auch sofort rur Ent¬

waffnung schreite.
Reparationsproblem wolle er zu einem rein

kaufmännischen machen, indem er es beschränke auf den
Wiederaufbau der ehemaligen Kampfzone durch den bereits
entwickelten Verzicht Englands auf die ihm zustehenden
iz  Prozent von den deutschen Zahlungen . Lloyd George
wolle aber auch die Sowjetregierung offiziell
anerkennen  und eine gemeinsame Aktion Frankreichs.
Englands und Deutschlands, der sich auch Amerika an¬
schließen könne, organisieren, um das grobe Reich wiederzu heben.
„ . Nack dem gleichen Berichterstatter könne es iedoch mög¬
lich lein, daß Lloyd George es für klüger halten werde, von
Briand zuerst den Grundsatz einer internationalen
Konferenz,  an der Deutschland und Rußland teilnehmen
sollen, annebmen zu lasten.

Der Berichterstatter des „Petit Parisien" bestätigt im
>roßen und gani>en die von den Berichterstattern des ..Echo

oe Paris ' und,des „Matin " entwickelten Programmfragen
und fügt nur hinzu daß zu dem englisch-französisch-deutjchen
Schutzvertrag auch Italien zugezogen  werden solle. -
Er kPEichl von einer militärischen Neutralität
der Rbeinlande.  die durch diese Allianz gesichert wer¬
den solle. Als weitere Fragen, die Lloyd George intsr-
Mieren, wird die Wiederherstellung des Friedens im nahen
Osten bezeichnet. Briands Antwort auf diesen großzügigen
Plan werde jedenfalls dahinlauten . Frankreich wolle auch
Europa wieder organisieren, aber man müsse erst damit be-
stnnen. die Allianz zwischen Frankreich und England auf

F,Uder Basis wieder aufzubauen. Briand werde jedenfalls
die Räumung der Rheinlande  ablehnen , so lange
nickt Garantien geschaffen würden, vor allen Dingen da¬
durch, daß eine französisch-britische Allianz sowohl militäri.

er wie maritimer Art gebildet würde. Mit anderen
orten: Briand werde jedenfalls sein Exposö. das er Lloyd

George entwickelt habe, beenden, indem er sage: Euer Ziel
ist auch das meiv' ge Wie ihr. will auch ich baldigst die

Probleme, die uns beunruhigen, lösen. Frankreich
wird sich nicyi weniger liberal zeigen und nicht weniger ent¬
schlossen als England, aber unter einer Bedingung: daß wir
e ' avoenweise Vorgehen  und daß die erste Etavo»
der Abschluß einer neuen und definitiven Allianz zwischen
unseren beiden Ländern sei.

Dz. London. 20. Dez. (Drahtbericht .) „Daily
Ehronicle " schreibt: Lloyd Georae sei, wie angenom¬
men werden könnte, für einen Plan eingetreten , der
auf einer viel breiteren Grundlage beruhe , um zu
einer Regelung zu gelangen , die den Frieden und die
Wiederherstellung Europas fördere . Lloyd Georges
Plan sehe die Einberufung einer europäischen
Konferenz  vor.

Laut „Daily Telegraph " sind die Aussichten
auf eine solche Konferenz zu Beginn des nächsten
Jahres nicht ungünstig,  obgleich dieser Plan noch
nicht so weit gediehe» sei.

Wie „Daily Ebronicle " weiter berichtet , habe Lloyd
George bei der gestrigen Erörterung weiter darauf
b' naewiesen. man könne eine stabilere Regierung als
die Wirtbs nicht erreichen. In London fei man der
Ansicht, die Regierung Wirths fei eine ehrliche Regie¬
rung . die. wenn sie zu weit getrieben , werde, wahr¬
scheinlich einer anderen Regierung den Platz 'räumen
müßte, die weit weniger ehrlich und zu weit weniger
bereit sein werde.

Eine englisch-französische Allianz mit Deutschland.
»» D£ 20- Dez Der Sonderberichterstatter des

..Manchester Guardian" schreibt zu der Frage einer englisch-
sianzosischen Allianz mit Deutschland: Von französischer
Seite verlautet, daß B r i a n d seine Politik im Prinzip
fesilege. Briand sei nach den letzten Beratungen Loucheurs
mit Lloyd George und Sorne  zu dem Entschluß ge¬
kommen, daß die brititche Regierung bereit lei. Frankreich
pew'.sie finanzielle Zugeständnisse gegen ein Versprechen
lelnerseitsz» machen, dem groben Plan Lloyd Georges füv
l>cn wi r t i cha l t l i che n Wiederaufbau Europa»
unter Einschluß Deutschlands und Rußlands keinen Wider-
stand entgegenziöetzen. Briand werde Lloyd George al,
fundamenlalen Grundsatz die Forderung unterbreiten, daß
die wlttichaftliche Seite der augenblicklichen Lage so lange
suruckgestellt werde, bis die englilch-französische Politik auf
eine endmiliige Grundlage gestellt werde. Mit anderen
Worten: Briand werde Lloyd George fragen, ob er irgend
eine Art von Zu gestand nisien als Biirgschaff
mi, Ä Sicherheit Frankreichs macke, da bei einer solchen
Bilrgschasl Frankreich weder in ver Frage der Landab-
nisiung. noch der, Unterseeboote, auch nicht in den Be-
„ebungen, t>rankre,chs zu Deutschland. Schwierigkeiten be-
Mgnen wurde. D:e Frage. welcheGestalteinesolcho
Bürgschaft  annehmen solle, sei während der letzten
Woche sowohl in Paris wie in London erwogen worden.
Es werde ietzt erklärt, daß d,e Schwierigkeiten, die zwischen. « tr v V # . J ynrj t-’ is Vw. ujiyiuiyuiicn , Ule ftuJI men

rankreich und Großbritannien hauptsächlich infolge ihre,
^liVV 8, °$ en“f>?r Deutschland beständen, gelöst würden
durch die Ausdehnung der Entente zwischen England und
Frankreich aus Deutschland. Briand soll während de,
ätzten Woche tatfäcklich sondiert worden sein, ob er das Drei-
machteabkommen zwilchen Frankreich. Großbritannien und
?/utschland. in dem „ch zwei Parteien bei einem Angriff

rx 11lc Parte!  Unterstützung ,„sagen, als wirkliche
usickait für di« tzichpheit FraylreiL» ayseh«. w
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Rathenau in London.
Dz. Berlin. 20. Dez. Wie der Londoner Berichterstatter

der „Voss. 3tß " meldet , ist St . Rathenau aus V «tan*
t a Tfu n q der englischen Neat  e r u na  nach Bonbon
»uruckgerahren. In seiner Begleitung beimdet sich der Vor.
sitzende oer deutschen Kriegslastenkommisston , Dr. 3 »Ick .

Sr . Berlin . 20. De». (Eig . Drabtbericht .) Der ..vor¬
wärts " schreibt' Obwohl an amtlicher Stelle rK" den Zweck
der neuen Londoner Reise Rathenaus nichts Bestimmtes ;u
ersobren ist liegt doch di« Vermutung nahe , das der orir-
t i B e b eu tsche Unterhändler  dort auchEelegenhei
haben w»7d. diejenigen Fragen zu erörtern , die dre Reva-
rationskommission in Beantwortung der deutschen Rote an
uns gerichtet hat . , .

v . Paris . 20. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Nach einer
noch nicht kontrollierbaren Londoner Meldung soll Rat he
n a u mit L l o y d G e o r g e gestern in London eine Be-
prechunq gehabt haben . MitLoucheur  oder mit B r i a n d
oll Rathenau noch nickt zusammengekommen sem. Weiter
oll Rathenau erklärt haben , er sei auf Einladung gewister
Persönlichkeiten nach London gekommen. Die Franzosen
und die Engländer wetteifern in der Versicherung, bah diese
Einladung nicht von dem einen oder dem andern ausge-

8ftn0Dz. Paris . 20. Dez. Wie dem „Petit Paristen " aus
London berichtet wird , hat Dr Rabenau  Sestern abend
Sir Robert Hörne  einen Besuch abgestattet . — Wie dem
..Matin " aus London berichtet wird , ist es wahrscheinlich.
d»K Dr Ratbenau  und der ihn begleitende « tcrais-
kckretär Dr Fischer,  der Vorsitzende des Krregslasten-
tommisiion in Baris , informatorisch gehört würden , wenn

Die Unmöglichkeit der deutschen Ratenzahlungen.
Sr . Berlin . 20. Dez lEia . Drahtbericht .) Gegenüber

Die Erhöhung der Fernsprechgebühren
Sr . Berlin . 20. Dez. lEig , Drahtbericht .) Der Reichs¬

rat nahm in seiner gestrigen Sitzung unter demVorsitz dest BvIllUvIl Winuuu mm* ~- - -

»flSwföSei ® *b?. - tL .WäM Kenntmŝ on̂ den»ve.m.ussen über das Geletz Äer .die Abänderung
der Post - und Telegrapbenyebvbren und die ^Änderung des
Dostscheckaefetzesund stimmte der Fassung des Reichstags
xu  Für die Fernlvrechgebübren . die im Verordnung » -
wege  mi ' Zustimmung des Reicksrats und eines aus
21 Mitgliedern oestebenden Ausschusses des Reichstags iest.mVrh*n ist eine Erhöhung um 80 Prozent vom
? Fanuar 1922 ab bestimmt worden. Der Reichsrat nahm
diese Erhöhung an. Sodann lag eine wertere Verordnung
nbpr bie ^ ernlvre ^ gebübren oöt,  übet bie bei utoun-

ää & V «« ., .?::* >>.*:, ?r .ÄT . K
f » ’Ä ™ in in » " ; . . • t « n . ui « I M  .erforderlichenfalls ..unter . Aufrundung durchs^ teilbare

nehmet sind verewrmr. wrnr,TWmfiet 19- 1
SW WÄ » •
ss fö iÄ •a ’san & rÄ

BwenteUieen«offiel^ r-iseLeäiuniEen. bemerkt di. ..D.
sr >.TS & ' ■l ' v . ü 'i 'l . s

N . S “'iim « Äfe «» »» , J" . S|*,n den '^ Xib

N ' L " Ltt ' d»" » ' - ?;,un^

be7atun? e" n? D?okschrist über die Mabnabmen vorlegen,
di« wir beabsichtigen._ _ —

Die Demarkationslinie in Oberschlesien.
Sr Kattowitz . 20. De, . (Eig . Drahtbericht .) Die Gr

kommilston bat am 18 Derember d e Demarka ionsstn .
cberlchlesticken Industriegebiets , e geietzt Die wrmnmren

Die Grenz.

8WWHLH . SHTBSKTK » eft " SW™

auf deutsches Gebiet zu liegen kommt. Neborowitzervammer
deul ' ck »eblieben^^ w4 M, Delbrücker Schächte

bei Deutschland. Die auLcolniWer Seite - elegenen̂ zur

lebenstüchtigen "S ^ äMe ^ lSluckaus" ..Rudâ und ..Georgssowie ibre gesamten Erubenfelder '»dlick und os lick
Markscheide°»u?ück° mit Aus7Le der Kolonie G . jj -f. v>f.hxs Kirckbols von Ru da und der Flache von m «- » » •
K .uSB \ Leiber iTt« «Uh» aefej«.. u v Xsetocr m es mim uciu »»*»». '
einschliehltch des dortigen wichtigen Ctrahenstucks der elek-

JSiär ft LÄÄÄS 55Ä»
der Gemarkung Ruda (Erubenfelder von Farns und Sckaisi

bildet auf Grund beiderseitiger kleinerer Gebretsaustausche
»“ PICTnlS ! " « £ S& «, -ub-nIL-« -- bnd-die
rüsch geworden,

ö. LstM Beutben  kleine Veränderungen gegenüber
der Genfer Entscheidung, so dah der aus Rosenberger Ge»
l^ e liegende Teil der Blei -Sebarleoer Erubenfelde,

und Februar-dah die Mittel zur Bezablung der Januar-
Raten nicht aufzubringen seien.

Die deutschen Eoldtransporte«ach England.
»ZK

an . Sie sollen gegenwärtig den

Die verstcherungsstener.» 20.De,.(Gig-Drahtbericht.̂r r . , v?«« frÄ ' iiÄlfe

I i o nen Pfund Ste

cuiiauauu
etrag von 5 0 Mili

erreichen. Es Handle
der Zahlungsmittel , die —
ersten Milliarde Eoldmark am

oarllg oeri ^ •- -
e r l i n g d. b. 1 Milliarde Goldmark
sich offensichtlich um dt« Übertragung

>1 .
and bei der Zahlung der

luguft bereitgestellt bah«.

Briand Über die französischen Flottenpläne.
Dz. London, 20. Dez. (Drahtbericht.) Briand

empfing gestern in einem Hotel in London eine Anzahl
amerikanischer Journalisten , die ihn über
die Flottenpläne Frankreichs ausfragten . Beiinw er¬
klärte . das Verlangen Frankreichs , eine ausreichende
Streitmacht an leichten Kreuzern . Torpedoboots,
zerstörern und U-Booten zu behalten , bedeutete keine
Drohung gegenüber England  Die Fran-
zosen dächten nicht im Traume daran , ein« Seemacht
wie England anzugreifen , dagegen dürfe man nicht ver-
gellen dah Deutschland  das Recht habe , sechs
Kreuzer von je 10 00» Tonnen zu bauen , die eines
Tages eine Bedrohung für Frankreich darstellten.
Außerdem könnte Deutschland sich auch eines Tages
Rußlands  bedienen , um eine bedeutendere Kriegs¬
flotte zu bauen.

Das Hilfswerk der Landwirtschaft.
Sr Berlin . 20. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Wie wir

von unterrichteter Teste ersahren . bat gestern nachmittag
in kleinem Kreise eine Beivrechung  derjenigen Mah
nahmen stattgefunden , .die in Verbindung mit dem Hilfs

lassausschutz für ^ ) S," ^f, «\ i «"t « «f"etze' » beraten.
Dt^ Steu « säZ wurd?n" ie folgt festgesetzt. Di - Steuer be-

Einbruckdiebstahsversicherung 10 Prozent de» - e-
' zahlten Dersicherungsoell.es

Glasoersicherung lÔ nt

_ _ Schiffsba ^ oerb ^ ünd Luftfabrzeug-
yersiHrung "2 Ärözent . ^ .

uch TÜmultschädenoersiche-

I
uN.

>rk der ' Landwirtschaft' zunächst rü ^ «reifen sind, um den
irfolg deŝ Planes sich-rzustellen. Wie ferner verlautet.

X diele WereiLngen auch in .Fühlungnahme mit den
nicktland ' lirtickaftlichen Kreilen . die an dem Zustande¬
kommen des Merkes interelltert sind, schon in einigen Tagen
sortgesetzt werden.
Begnadigung deutscher Kriegsgefangener in Frankreich

Sr Berlin . 20. De». (Eig . Drahtbericht .) Wie offiziös
mitgeteilt wird , sind durch fran,Mck « Dekret vom 15. Le».m-stere ^2  3 Te u H Krie gs gelangen « begna¬
dig  1 worden . Die sofortige Durchführung des Dekrets
ist veranlagt.

äuk Gewinn geachtet sind. Das Gesetz wurde ohne welent-
llcheWernnUN der Regierungsvorlage angenommen.

Ein Vorschuß für die Beamten.

l‘XutS,Su ‘S.  ÄÄ JÄiifÄS
J & t .! ;sr . Ä ?. ??? sr , uÄK ' mS'Ml
ÄÄirSÄt '«?“?.,1 ®ÄKit '4 .'. tt« « nn>»;ship Anktckt vertreten , da» trotz der von der Regierung ange¬
führten Gründe an einer Erböbung der Gehälter und Lohne
kestaebalten werden solle. Eine gemeinsame Sitzung der
Ev t̂zenoraanilationen wll beute ^ ^70; endgültig Stellung
zu der Gebaltssrage nehmen. Der Beschluh soll am Mlttwock,
dem Reicksfinan,Ministerium mstgeteilt werden.

** ** 7 ^ ei Al t - G oretzko  wurde die Grenze um an¬
nähernd 100 Meter von der. in Polen gelegenen Andalusien-
Babn abaerückt. ebenso der über die genanmte Bahn kunaus-
ßebende Teil des Zinkberewerks Fiedlers Gluck zu Polen ge-aebende Teil des Zinkbergwerks Fiedlers Glück! zu Polen ge¬
schlagen. Alle übr,gen Teile von Fiedlers Gluck sind bei
DenÜck̂ nd - P .r u b e mit dem Rest des Zinkberg-
werks Reubof ist Deutschland zurückgegeben worden.

g. Die wetterbin von der oeutlcken Delegation geforderte
Rückgabe" des " Rad z i 'e n » a ü - Schächte s . der L a z n -
Zinkhütte und des Stroilek - Waldes  ist verweigert
worden . — — .

Die deutschen diplomatischen Vertretungen für Amerika
Sr . Berlin . 20. De». (Eig . Drahtbericht .) Offiziös ver¬

lautet : 2m Laute dieser Tage werden sich die für di« Ver¬
einigten Staaten von Amerika in Aussicht genommenen
Vertreter Deutschlands aus ibre Posten begeben. Bis zum

Ein tieften einer Botschafters ist zum Geschäftsträger ii,
Washington der Geheime Legationsrat Lang  bestimmt . In
New Bork wird «in Generalkonsulat erster Klais «̂ krrfchtet.
mit desien Leitung einstweilen der Konsul für das Hafen»
aebiet von New Bork. Legationsrat K r u s ka . beauftrag,
sst Zum Generalkonsul In Chicago ' st der Geb. Legations»
rat E t e i n b a ch ernannt worden. Das Generalkonsulat
in San Francisco erhält Generalkonsul 3 i e g l e r. Weitere
Konsulate sind unter Leitung der Konsuln Vkundt  und
Frhrn . v llng . lt er  wr Et Louts und New Orleans vor»
gesehen.
Siänna des Bureaus der internatioualeu sozialistischen

Partei ««.

« . . . .o I 1m m

Ä onfemS H? rnÄrAüAneßüng °der 8frMösi "chtii

teriats . zu i. . W*M aIlMi en  Mi«

partei in Berl
die R e v a r a . . . .. . — - - —
seren» eingeladen sollen^werden:
tien. "Belgien? DeutfftTanh.
Schwei» und die TlLechoNowoket.

Frankreich . 2tS»
Holland , di«

Tagung d«s Parteiausfchulle« der fozialdemokratifcha

Sr . Berlin . 20. De, . (Eig Drahtbericht .) Der Partei,
ausschuh der sozialdemokratischen Partei Deutschlmids M
gestern in Berlin zusammengetreten und hat nach e,nem
Referat de« Parteivorsitzenden Wels  und einem ergänzen¬
den Referat Hermann Müllers  Stellung , zu den schweben¬
den oolttiscken Fragen genommen.

Arnerikanische Uünstlerveklame.
S l e »a k der auch in Wiesbaden von seinen GÄt»

S °' Au ? Ä 'n ^w - °- Hi -'

ääm  asä -ä & S

* ll Tu ÄuÄÄS . ÄIS  L ' di- ninl«
mAttkie 'Uuönö'bmen wenig gevilegte Kunst inte resse zwingen

Künstler e?ne Reklame zu entfalten , di- »bm anfangs
widefftrebt die ' aber nickt zu umgeben R . G° r für einen.niifrftB Stelle siebt und der an erster Stelle verdienen
E . Amerika ist ein schwel lediges Land : die groht« Een-
^tiön von beute morgen isi am Abend schon vergeslem Alles
loielt sich in solch, gigantischen Formen ab . dah man . um über-

Er Irr «wä »t & s
SJTÄ ÄjS
nss, ,ärrs Ms & t.€ .«n;, & '" biir
Ackio stottelbast ist. durch die Blätter der Bereinigten
Manien aeckleiit werden soll. Je nach der geistigen Be-
s<banenbei1 seines Preyagenten liest man in ben Blattern
Sacken über lick die einem mehr oder weniger dr« Scham-
röte ins Gesicht treiben . Allerdings , wenn man ein Juh?
lami drüben gewesen isi. härtet man sich gegen so manches ab.
1 \ ™e sUeXournee muh ichon Monate vorher vor^ -^tet werden . Die in Aussicht genommenen Stadt « werden
mtt Berichten gefüttert . Amatenrbilder — im
_ k>emdärnieln — in der Schwimmboie ! da die« alles
schon da war . lieh ick mich im Badeanzug , mit '«mtltẑ n
Orden und dem Komturkreuz »m den Hals e,n Notenblatt
K Sand , vbotogravbieren . - Überschrift: Misier Sle a
studiert in ieinem Eountroboul « — eine neue Rolle tur
^ Bränders die Ankunft in Amerika muh richtig «e-m/rbfn Die Anker rasieln hinunter , die Bost-

.i,if einer Seite an aui der anderen der Doktor,
varkalle legt aui einer .| ^”nfea^ Qat; ,p,(r (f)cu öt8 „New Bork
laa ft ht an  mH allen Zeitungsreoortern an Bord . Man
?uff einander »u ^ „S ° U°>. my b° v! How do you doj— Was machen Frau und K'nder ? — 3N v.re xate mi.
_Die beiden Hunde? — Der grohe schnauzt . Nun steigen
sie an Bord , man begrübt einander , " "b t̂zt kommt der

ick trete ihnen mtt einer Ziege und emer SwiUlliote.

beide an einem Schnürt befestigt, entgegen. .Was llt das .
- „Metne Mascottel Mein Porte-bonheur!
auiherstande. ohne diele Ziege »u singen sie muh imKonzert-
jaal mit dabei sein: auch di« Schildkröte"ebt mick wedelmit dem Schwanz, wenn ich mit ihr rede, sie darf nicht
kehlen." Riesrngelächterl Aber es macht lichtlichen Eindruck.
Aller wird obotogruvblert. „Wie b«iht die Ziege.
Dinorah !" - .Mn «! - Was friht sie?" - .Lebenknödel .'

- .̂ hvery Interest,ng -wie  alt ist lle?" - ...Drein^ rtelKaLr " — Lb — Üt das io? — „Ja . das ist lol — Arch di«
Schildkröte wird gewürdtgt : .nur will man nicht 6taubem^
dah sie mit dem Schweif wedelt . Ick belchwone es ! — Erohe
Sensation . „Slsrolr U crazy — ist verrückt geworden — er
singt nur mit einer Ziege am Scknürl.

Bei der Ankunft in Hoboken ist M 'ster Hansel , mein
Fmvrelärio .' am Pier - mit einem Kinooperateur . Wir

~ aussteigen , dann weiden einige Aufnahmen auflallen alles aus,teigen ponn nrnwn nnw „ “ «Tw »«
hoher See aema<hl . ctul bet Kommanbohrucke. 34 balle ent
^ «der ein Fernrohr in der band oder starr« auf den Komvag.
Dann am Promenadendeck, in den Liegestühlen. wo sich dte
nn-ntf  ftfimilie um mich gruoviert — alle Biecher. und als
Hauotattraktion — die Ziege. Ich nehme den ionnigverklär-
^n GesiMsausdruck des beglückten Familienoberhauptes an.
Zum Sckluh" geben wir von Bord begrünen ern« enihusiasi ' -
^ >e Menge , die uns »ulubelt und d,e gar nickt da ist. Dieser
Film ist iür alle Kinos in Amerika und namentlich für die
Städte wo ich lonzertere . bestimmt.

Von nun an verfolgte mich die Ziege überall . „Ob
Mr Slez&k , vrhere is your pet -goat ? — Wo ich die Aus¬
reden all« bernabm . ick wech es nicht, aber eines Tages er¬
klärte ich mit vibrierender Stimme : „oluorab i« ckoad. Sie
ist an einem Stückchen Eulaich . das ick >br unvernünftiger-tru»i'* äu  ft ^Hen an6 r̂ftonfl , betont Compenfiebet unb
Äif " - „WochstTUtorb -n ?" - Washington , im
Dalacedotel im 21. Stock. Zrmmer Nr . 2l80. — ..Ist das
M . " .Ja . das ist iol" - Bis aus ein,g« Kondolenzen und
Ermunterungen , dah ick auck obn« Ziege werde singen können
— denn man solle nicht so abergläubisch stw - war ick idle»
ies Phantom endlich los . — Sie war von ernem oolniichen
Juden aus dem Zwischendeck ausgelieben . . - Das amerika¬
nische Publikum ist ungeheuer naiv und kindlich in puncto
Zeitungsnotizen und frihi die unglaubstcksten Trottelbaftig-_ rgsnoilier , uiw oral —
leiten mit rührender Emosangsfreudrgkeil.

ine berühmte, reizende Kollegin, eineEin « berühmte , reizende Kollegin, ern« Amerikanerin
sang "die Gäniemagd «u Sumnerdincks Märchenoper ..Die
Königskinder " . Eine klein« Sckar Gans« wurden vorder
du° ck Füttern dressiert, so dah sie ib^ beroN nach,i-f -n amsnatürlich grogen Jubel weckte. Nach Akt-ckluh trat vte
Eäuiemagd vor den Porbang mit einer Gans unter dem

Arm und zwickte dieselbe irgendwo hinein , dab da » lieb«
Tierchen gellend autichrie. Das Publikum war b^ luckt undfand es — iovely . Voll Neid ging ich mit dt« Bühn « m
erklärte meiner Kollegin , dah lck.beim nächsten „LobeEM
mit einem Schwan unter der Achsel mich dem Dorba«
bedanken würde . Triumobierend ^ sagte sie. „Das kannst w
tun aber schreien wird der nr«. denn er ist ausgestovtl.

Es war in Tbirago . Im Zirkus Ringlti ^ . dem Nachfol¬
ger von Barnum und Bailey . wurde ein Kamel geboren
Metne Kollegin Emmv Drstinn und Ick wurden gebeten, dt»
,es Kamel aus der Tauf « zu beben. Wir fubven in A
Zirkus , es war an einem Vormittag , dort wurde im BetM
der Prelle das Kamel getauft , indem man tbm einen L»
beerkranz um den Hals bängte und mern« lieb « Emmy il>̂
dem Kamel , den Namen Leo gab. Daraufhin wurde aus
mir ein Lorbeerkranz um den Hals gebangt Erohes S- uo
ich wurde mit meinem Namensvetter . vbotograoh ' ert ^
Destrnn auf der anderen Seit «, und so batten die Zeitun^
wieder Stofs für kurze Zeit . Al - wir den Zirkus v«
liehen , erklärte ich leierlich : „Liebe Emmv . das M
ich dir . das nächste Rhinozeros , da« zur W«>
kommt, bekommt von mir den Namen Emmy . Ju
Blättern von Tbicago stand kn Rleienlettern zu lest
..IKiss Oeetinn and Mister Slezak Christian babv oamel.

Man darf sich natürlich nickt nur auf seinen Pr«̂
managet allein oerlallen . man muh auch selW dafür 'org-^
in der Leute Mund zu kommen. Gerichtsverhandlungen
lehr beliebt . Man provoziert einen Streit mit irgend ei"«»
Kameraden und brickt tbm im Lauf des Gesprächs o
Nasenbein . Wie ein Lauffeuer oerbreitet sich die KAAls Rohling siebt man in den Blattern von ganz Amen,
Bilder erscheinen. Erst der Rüpel , mit dem Gesichtsausd «
eines Schweferbrechers . Daneben der Kollege r . mu 00
gebrochenen Na enbein . Ein Pfeil bei der Nale deutet ^
Stelle an . wo es gebrochen ist. und damit kein 3 ®*’
herrscht, sieht daneben .chroksv ! '

Einmal passierte mir folgendes : Ich lang in der Acadev
of Muisic in Drooklnn den ..Otbello Merne Desdc
Madame Alda klagte vor der Borsiellun « über sebrU "̂
Schmerzen im Blinddarm und bat mich, recht vorsichtig
ihr Mnzuacbcn. Im .dritten Akt habe i» Ne nämlich ein^
mal liebevoll auf dl« Erde zu bauen . Ich markiere v
stellen lo vorsichtig wie nur möglich und lalle sie LL
i£r,bc gleiten . St « vermochte unter den IrftreffTi*'-^
Schmerzen die Over kaum zu Ende »u singen und . mutzie■
aodi in derselben Nacht einer schweren Operation W™
zieaen
^Am nSMen Morgen brockten di« Blätter unter
Aulichrtiten meinL»1d at» Othello mit dem Titel:
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Wiesbadener Nachrichten.
Di « Zvckerverforqun « .

Elits dem RrichserEruugsministerium erfahren wir:
Klagen aber den vielerorts fühlbar ge-

Z^ ^rmangel und die mangelhafte Belieferung
ELL« » r̂^w *| )«i »wniIatKn « n unb der Einkaufsgenosfen-

J" *f § Ü̂ EJ !£i£ H«n*Tn Reichsministerium für LrnäL-
8},% Landwirtschaft Bewnlasfung gegeben, die Lage des

>n einem pokeren Krei 'e von Interessenten
(Kl »« etÖTl«tn . Xabei wurde festgestellt, das die
«irsiaHitg « voraurhcklltche Zuckrrernte an sich ausreicht , um

»leickem Umfang wie vor dem Krieg
ff « a, ' if ,UllVf ?es augenblicklich trotzdem bestehen¬
den Zuckermangels fcheint vornehmlich in der zurzeit sehr ge-
spamtten ^ ereesr - lLge zu bestehen, die zur Folge batte , da«
sh ? 'S zur 2. Novemberoällt « nur wenig mehr als ein

°?n i! n Zuckerfabrik « , verkauften Mengen zur
Deuadu »̂ gebracht « erden konnte. Weiter kommt in Be-
ÜAuE. oatz vl»k« Fabriken möglichst nur an ihre früheren
Abnebiner liefern wollten^ Endlich scheinen auch nicht un-

>n den Verkehr gelangten Zuckers
"rucksedal ten zu^werden. Als Maßnahme gegenocr Mißstand , hat di , Zuckerwirtschaftsstelle

neaerbnigs d« bdlfte  der gesamten Jabreserzeu-
g u n̂ g der Fabrrken zum Verkauf r r e i g e g e b e n und auf

nisationen und di« Zentraleinkaufsvereinigung -des Handels
ausreichend zu veiforgen. Ferner find zwecks Herstellung
«̂ " inneren Einvernehmen » »wffchen Industrie . Handel
und Derbk« ackern Nkit Jtt ZuckLrwlrtschaftsstelle Verband-
Lfcl,6?n<.n r^^*L **n®̂ ****̂ ' einem fecufvt* riständigenous-

**U2 T Entscheidungen derAuaerwirtschan »stalle aeblr -t werden mu«. Ferner hat der
fi! !tr ri tbr5n !,^ t/ 1 W ^!a«t . für möglichste Abhilfe der
ver ' eh. schivlengt «>ten Ser <* , u tragen . Kegen den Zucker

,,enJ ' * -Su  Verbraucher in erster Linie durch Er,
Anzeigen hei den Strafnepfolgunasbehörden

rWJ en' Lan-desreg '.^ ungen find unter Mitteilung
!f nr^ * l ,n 'ct Beurteilung von Preiswucher ersticht
y« r3f*!k ^ ,̂ ^ llsoerwlgm^7Hbe5örden eht<e besontdevs n^ch-
druckliche Verfolgung zur Pflicht zu machen.

- ,. r “. ®er ^ »d des Lehrers » «hold. Zu diesem traurigen
Geschehnis w,rd uns weiter berichtet : Der Lehrer Petzold
von der LarVwirtchaf <sick«n Tchul, Hof Eeisberg hatte am
SMÄ*  i n orwen landwrrtschastliichen
Buchführungskursus abgehalteu und nach beendetem Unter-
ncht mit dem Bad d« Heimfahrt angetreten . Er benutzt«
dabei einen Feldweg de- an dem Pulvermagazin der Be-
tẑ 'fE ' truookn . vorüberführt , welcher bei eingetretener
runielbeit nur in Dcgleltvn « d«, patrouillierenden Wacht-
°^ ns befahren werden darf . Petzold . derkotzdem dreien Weg bräunt, . -- ss war 9 Uhr abends —
wurde von dem Posten , einem alpe rücken Schützen, dreimal
Linu-rufen Als er aber nickt absti« , und weiterfuhr , lud der
Buten , Dieser w'<derbolte rech zmeimal den Anruf , fand
f rs kern Gehör, und gab Feuer . Petzold fiel , von
einer Kugel getrosten, zu Boden. Der Posten meldete sofort
stimm Kommandanten den Vorfall . Dieser oerständiote
den Burgermeister non Erbenbeim und dem Bürgermeister
»on Del enbeim. lm bas Getckebnis hart an den Grenzen- der
Ervenheim-Delkerbe»wer Kema-snr -aen lick ereignete . Der
tzomMandant die beiden Bil-germeister und ein A-zt warenneu,l Ubr am ratart. Di«bis fetzt von der Besatzuugs-

orde anaestrllten aber nack nickt abae 'chloffenen Ennitt-
wnacn bobe-n ergeben daß Prtzold von vorn den tödlick-eu
Tckun erbaiten bat . Der K,tötet « der !m Feld sein reckte»
Auge verloren Lot. iab bleckt und litt , wie sein« Mutter
aus-agte . ai ! an Koostckme-zen: iniola -dessen hörte er auch
Auner. Hi- rdurck ist es - iel êickt erklärlich daß Petzold den
Posten nickt gesehen und den Anruf nickt gehört bat.
-v ^ Verpachtung des Residenz. Theaters an die Stadt.
D,e Stadt Wic,baden bat . wie wir hören , mit Direktor
Kavterer einen Vertrag abgeschloffen, wonack da « Residenz-
Tbcater vom 1. Januar ab auf 10 Iabr « gegen »in« ickorlicke
>,unune von 400 000 M. von ihr grpachtet wird . Die Leitung
Übernimmt die Intendantur de» « taatstheate - s . welck« am

ir.?Puar mit den Vorstellungen beginnen wird , nachdem
me Buhne >n moderner Weise umgebaut und das Orchester
oergronert worden ist. Als Eröffnungsvorstellung am
st Februar ist Lelstngs ..Minna von Barnhelm " in Äusffcht
genommen worden. Neben Schauspielen sollen auch Sviel-over-n gegeben werden.
m- ~ Dom Biebmarkt . Aufgetrieben waren am gestrigen
Dieb markt U5 Binder , darunter 38 Ochsen. 17 Dullen und
N. Kuh« und Farien 170 Kälber . 281 Schafe. 130 Schweine,
^as Geschäft war auf der ganzen Linie im allgemeinen leb-
ya/l. mdaz der Zutrieb geräumt wurde . Die Preise gingen
«I Ochten. Färsen und Kuben 30 M . pro 110 Pf und Lebend-

^ussian Tenor bricht den Apvendir von Madrm « Aida !"
Und ich leie In der Zeitung , wie fie mich bat . ff« zu schonen.
M ^ ber vergas mich in der bestiali ' clren Wiedergabe des
dnestuckstigon Mähren so iebr, daß ich die Arme mit dem
[a. ^V 1™ “'11*1. ."ci 'rwr ungeheuren Kraft , die mir tschechi-
N, " w!«arten innewobnt . mit solcher Gewalt auf den
^sden »ckleudert«. daß man ihren Blinddarm bis in di«
hinterste Parkettreiüe kracken kört«.

t v,*war bestürzt Mein Prebagent strahlte...Mr.Slezak.ck ein Haupttreffer , das ffnd Sie ja nicht imstande zu
Mn . wenn Sie ffch das mufen wollten ."

nach acht Tagen verstand ich ihn ganz. Da kamen
mich die Zertunasauschnitie ans ganz Amerika in großen

«Fs«n. Woolwollende Stimmen , gehässige, solche, die meine
nlt bewunderten . dann wieder welch«, die meine tierische

i !* 11 «erkammten . Abhandlungen über mein« Körver-
Dröße Gewicht und so fort . Das ging Wochen hin-

Allmählich begann mir Madame Aldas Appendix
-« » Halst heraurzuhöngem
g». .^ v« tkr dann , nack, Absolvierung der Abende an der
vi!»? ' - 0. .>ta^ vv«r. als ich allein auf meine Konzerttournee

rublte ich den Effekt. Mit einer gewiffen Hochachtu.n«
«7?^ man mich: ^Alio Sie ffnd der Fellow , der seinen
x - rinerinnen die Blindgedärm « zerbricht?" Mein « Mus¬
st,». wurden befühlt , mein Bizeps einer eingehenden Prü-
Mg unterzogen. Als Headline stand über der Kritik:
* ae *ü »ut tschech Appendixbreaker wins Audience .“

_ Aus Kttttft und Leben.
»Kurhaus . Das Bolksiinfonieko n z e r t des
«. " Orchesters  unter Leitung des städtischen Muffkdirek-
^ verrn S chu r i cht batte am Montagabend wieder «ine
L . » , und aufmerksame Zubörermenge versammelt . Es
F,dngten ältere bekannte Werke zur Aufführung . Schuberts
j? """Fendele Sinfonie " (H-Molll beansprucht da den Bor-

"5 ^ ^ t gerade jetzt auf eine 100jährige Vergangen-
zurück. Es ffnd aur zwei Sätze : Tlllegro und Andamte:
"t es fraglich, ob Schubert das Werk nicht vielleicht mit

Absicht so weit ..unvollendet " ließ : der erst« Satz voll
. » 'Erregter, klagender Gmviindsamkeit . der zweite voll er-
v.Mer tröstender Stimmung . — fast scheint damit dies
»»Retjoerf holder Romantik ..vollendet " ! Es wurde klar
. ^ Usck>ffcktig und mit schöner Wärme gespielt . Nur

Jahr « nach Schubert schrieb C. M . v. Weber 1826 die
»»^ -.Oberon ' . deren Ouvertüre als das Prunkstück der
LlArn .Romantik anzufprechen ist: zugleich als eines der
JJJtowltcn Orchesterwerke überhaupt . Wer kennte di«

7Wre ni,cht! zumal hier in Wiesbaden , wo „Oberon"
w. p. Hülsons ooetisch-phantastereicher Bearbeitung ugh

zwickt nach oben bei Kälbern 100 bis 200 M. Die Preise
n?J. - i" 1 Wüte und Schweine hielten den vorwöchigen
Vrelsstand . Man notirtte ' folgende Preise : Ochsen: voll-
Neischlse ausgemästete , höchsten Schlachtwerrs im Alter von
iJu* ? fahren 1050 bis 1150 M . und die noch nicht gezogen
.duben. 1000 bi-s 1050 M., tuna «. fleischige, nicht ausgemästete
und altere aus ^ mästete 860 bis 950 M . : Bullen : voll-
tteilchig«. ausgewachsen«, höchsten Schlachtwerts 900 bis 950
Mark , vollfleischige, jüngere 800 bis 850 M .. mäßig genährt«
lunge und gut genährt « ältere 700 bis 800 M . : vollfleischige
ausgemastete Färsen höchsten Schlachtwerts 1050 bis 1150 M.

-l!«>sch:ge ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis
»»» 900 bis 960 M . wenig gut entwickelt« Färsen

850 brs SW M. und älter « ausgemästete Küb« und wenig
Mt entwickelte lungere Kühe 750 bis 800 M .. mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen RQO bis 650 M .. gering genährte

warfen 500 bis 550 M .: feinste Mastkälber 1250
. i! n Rk.. mittlere Mast - und beste Saugkälber 1150 bis
1250 M.. geringere Mast - und gute Saugkälber 950 bis 1025
Mark , geringe Saugkälber 800 bis 900 M . : Schafe : Most-
lammer und Mastbömmel 650 bis 750 M .. geringere Mast-
ha-mmel und Schaf« 550 bis 650 M .. mäßig genährt « Häm-
""" bis 550 M .: Schwein « : vollflei 'chige
swn 160 b» 200 Prund Lebendgewicht 1700 bis 1800 M.. un-
!«.r kW Bnmd 1600 bis 1700 M .. von 200 bis 240 Pfund 1800
ois 1850 M.. von 240 bis 300 Pfund 1800 bis 1850 M . Fett-
ick,weine über 3 Zentner Lebendgewichl 1600 bis 1700 M.

Zulassung zum Handel mit Lebens- und Futter¬
mitteln. Die seitherigen Bestimmungen über den Handel mir
Lebens- und Futtermitteln ffnd du-nch eine Verordnung vom
24. November 1921 in wesenilicken Punkten geändert und er¬
gänzt worden. Diese Verordnung wie auck die in den letz-
wi Tagen dazu ergangenen Ausführungsbestimmungen

^ Geschäftsftell« der Handelskammer Wiesbaden(Adelheidstratze 231 einae 'eben werden.
, -77 Die Erböhlmg der Berffcherungsgrenre in der Kran-

kenkaffe und der Krankenverstcherung . Wie der ..Deutsche
Reichsanzeiger berichtet, wurde in der Reichstagsfftzung
vom p . d. M . die Regierungsvorlage über Erhöhung der

in der Krankenversicherung auf jährlich
40 000 M.. seither 15 000 M.. angenommen . Ebenso wurde
dl« Grenze des jährlichen Gesamteinkommens für freiwillig
der Kaffe beitretende Personen von 2500 auf 40 000 M. fest-
gesetzt Hiernach unterliegen vom 1. Januar 1922 ab De-
triebsbeamte . Werkmeister und ander « Angestellte in gehobe¬
ner Strllun «. femer Handlung »- und Avothekergehillen
Buhnen - und Orchestermitglieder . Lehrer und Erzieher bis
zu 40 000 M. Jabresgebalt der Becksicherungsoflicht. Di«
Arb «NM bei hoben innerhalb der vorsesckriebenen Melde-
irist d,e betreifenden Personen bei der zuständigen Kranken¬
kasse anzumelden. Berffckerung-sfr«je Personen , denen das
Recht zum rreuvilltgrn Beitritt eingeräumt ist (u. a. selb¬
ständige Gewerbetreibende und andere Betriebeunternehmerl
können ach ebenfalls bei der Kaffe an-melden . Näheres ist
bei der Ortskrankenkaffe zu erfahren . Der Reichstag be-
ckloß aunerdem di« Erböbung des Gruvdlobns . und zwar
für die Muß -Grenze 40 M . und für die Kann -Grenze 80 M.täglich.

— Vermißt . Seit dem 4. d. M . wird der Kaufmann
r- l>er  vvn feiner Firma den Auftrag batte
15 000, M . Lobngelder nach der Grube ..Emma " in Marxheim
zu bringen und den Arbeitern auszuzablen . vermißt . Er
wollt« wie gewöhnlich das Postauto von Erbenbeim na»
Marrberm benutzen, ist aber dort nicht ei"getroffen . Ber-
muckich ist ihm aut dem Wege etwas »ugestoßen. Da Sckultze
Aufträge os-encker Art früher immer vünktlick und gewiffen-
bart ansgefubrt bat . liegt bis ietzt keinerlei verdacht (gr
M groß kräftig , hat dunkelblondes Haar , kur, gestutzten
Echnurrbort und war mit einem neuen braunen Anzug be¬
kleidet. Nackiorschungen nach dem Verbleib des Vermißtenffnd sehr erwünscht.

— Die Schwindler in dem Koffer- und » b«tob«us. Am
Freriaa vergangen»! Wocke betrat «in etwa 36- bis Mähri-
g»r . ungefähr 1 66 bis 1,68 Meter großer , korvulen -ter Herr,
mit dunklem Über,,eher und kchwarven Sckuben bekleidet
hier «m Kofferhaus . Nachdem er ffch verschieden« Koffer
t*mn  li «ß. ließ n  zwei im Gesamtwert von 75 000 M. auf
dein Namen Ingen -« ur R«imann ziirückstellen. Weitere Be-
stellungen macht« «r in »tnem biefigen Pbatabau «. wo er stch
verzchiedeid« Kaineras im W. rt von 5194 M . znrückstellen
tdeß- Am Samstag »vlchien ein etwa 20 bis 22 Jabv . alter,
etwa 1.65 Meter großer Bote , mit grünlichem Hut und brau-
n«.m uberzieder bekleidet, in dem Kofferbaus und übergab
einer . Derkäuft-rin einen Brief von Reimann . Der Brief¬
umschlag sowie der Dogen waren mit dem zusammengesetzten
Stemoel Hans Reimann . Ingenieur . Eltville a . Rhein , ver-
>EkEN. In oem Brief befanden ffch vier Vostanweifunas-
abschnitt« mit dem Stempel Eltville 17. 12. 21. 9—10 V. Die
vier Abschnitte lauteten auf die Summe von 75 000 M.
Da Reimann ,n dem Brief erwähnte , daß er di« Koffer
dringend benötigte und als Beweis des einaezablten Geld es

Inszenierung wahrhaft volkstümlich geworden ist. Das Werk
erfuhr ge-itern di« vollentprechende glänzende Wiedergabe . . .
Im Abendrot der deutschen Romantik trat Johannes

auf den Plan und wies ..neue Bahnen ". Seine
orchestralen Werke schrieb er in strenger klassischer Form
voll reicher pvlovboner Arbeit : nie weichlich und verschwom¬
men. eher etwas derbe, dock ttefdringend und tiefcmvfim-
dend im,Ausdruck . Die anfänglich last allgemein « Ansicht,
daß Brahms ..nutzt gut instrumentiere " — ist längst wider-
legt : seine dis ins kleinste ausgemetßelten Partituren ge-
wanven der Interpretationskunst unserer modernen Dtrigen-
ten besonderen Anreiz. Auch Herr Schur icht hat zur
Brahmsschen Mule «in inniges Verhältnis gewonnen . Wir

« ,n  vorzüglicher Darlegung durch das Kur-
£.1 » A e LL b,£ dem Grunde lustiger Studentenlieder
kMstvelch auigebaute „Akademische Festouvertüre " und das
--̂ .̂ ^ onzert — fast einer SirHnie mit Solo -Diolln«
‘Ä “ ' welches Herr Richolf Bergmann  als ziel-

na>«rsr Virtuos« in ungemein stimmungsreicher und schwuna-
MX » Weile zum Vortrag brachte. An seinem glämenden
^ ^ olg hatte au », hier das K u r o r che st e r unter der
Minnretcĥ Ante ?? ^ ^ ^ temperamentvoll «« Dirigenten

Rleine LhronlL
cm ^Eatrr und Literatur. Der von dem Prelle - und
Werbeauslchuß de-r Deutschen Gewerbeschau  Mün-
» e n s 9 2 2 veranstaltete unbeschränkte Wettbewerb
zur Erlangung von Aufsätzen über di« wirtschaftliche und
kulturelle Bedeutung der Ausstellung ist nunmehr zur Ent-
scheidang gekommen. Aus den zur Beurteilung stehenden
Arbeiten aus allen Gebieten Deutschlands und Dentsch-Öster-
reichs wurden nach wiederholter Überprüfung 38 zur engeren
Wahl gestellt. 15 Preise waren zu verteilen . Als Preis¬
träger ergaben ffch na» Öffnung der Briefumschläge mit
den Kenn-worten die folgenden Verfaller : 1. Preis 13000 M .)
Karl Seckel (Schöngeisings: 2. Preis (2000 M .) Franz
Paul Schm id (München) : 3. Preis (1000 M .) Eugen
Kalkschmidt («olln ). Die übrigen 12 Preise wurden
nicht untereinander abgestuft und sind nur alphabethisch
nach den Namen der Venaffer angeführt . Jede Arbeit er¬
balt den Preis von 500 M. Ilda Gräfin Dejmlle-Lindbeim
(Budapest ) . Kart Ettling «! (München ). Selen « Freifrau von
Gmnvp«nberg (München), Dr . Theodor Heuß (Berltn-
Frledenau ) . Alfred Hem (Königsberg i. Pr .) . Fritz Müller-
Bartenkirchen (2 preisgekrönt« Arbeiten ) . Hermann Roth-
""Unchen (2 preisgekrönt« Arbeiten) . Julius Zeriaß-Mün-

di« vier Postanweisungsabschnitte beifügte , wurden dem
Boten dl« Koffer gegeben. Erst nach Abschluß dieses Er-
schaits wurde festgestellt, daß die vier Abschnitte gesällcht
waren . In dem Photohaus jedoch hat man die Schwindler
erkannt und ihnen die Apparate nicht ausgehändigt . Ver¬
mutlich kamen die beiden aus Frankfurt a. M . und werden
u>re Reise noch nach Ludwigshafen und Mannheim fortsetzen:
wo,iu wahrscheinlich auf dieselbe Art und Weis« ffch Koffer
und vergleichen erschwindeln wollen . Alle Geschäftsleute
werden vor derartigen Schwindlern dringend gewarnt.

— 3ur Erhaltung der Denkmäler . Am Freitag , den
16. Dezember 1921. fand eine Besichtigung der gesamten An-
lagen des Klosters Eberbach  durch die Bezirkskcm-
mtilton für Erforschung und Erhaltung der Denkmäler im
Regierungsbezirk Wiesbaden in Gegenwart von Vertretern
des Landwirtschaitsministers und de-r Regierung zu Wies¬
baden statt . Ra » dem sehr interessanten Rundgang und den
amchlioßenden kunsthistori-scken Erläuterungen an Sand von
Plänen und Rekonstruktionsvorschlag -en beschloß di« Kom-
mMon gemeinsam mit der Domänenverwaltung die Ab-
iaffung enier Denkschrift über das Kloster und im Zusam¬
menhang damit die Ausarbeitung eines Bauvrog -ramms
über die in den nächsten Jahren vorzuschlagenden Wieder-
gerstellungsardeiten . die ick wesentlichen die Herrichtung der
Kirche und der Schlafsäle der Ordens - und Laienbrüder Um¬
fallen sollen. Die Mittel hofft die Kommission durch einen
zu gründenden Verein zur Wiederherstellung der Kloüer-
anlagen gewinnen zu können , besten Gründung und Ziele
nichi allein in der engeren Heimat , sondern auch in ganz
Deutschland in allen kunst- und heimatliebenden Kreisen
emem warmen Intereste begegnen dürfte.

— Dir Reichsbanknotrn zu Sv Mark vom 30. November
1918 (kenntlich cm  dem Oval auf der Vorderseite und an de»
hellbraunen Farbe — sogenannte Bilderrahmen -Note —)
sollten oon den Reichsbankstellen bis zum 31. Januar 1921
und von der Reichsbonkbauvtkaste in Berlin noch bis zum
31. Juli 1921 eingelöst werden . Trotzdem die Reichsbank
seit letzterein Tage zur Einlösung dieser Banknoten in keiner
Beziehung mebr oervflichtei ist. hat ffe dock noch in besonde¬
ren Ausnabinesällen in denen die Unmöglichkeit einer recht¬
zeitigen Vorlegung der Roten — wie z. B . in Erbschaiis-
angelegenheiten — nackaewiesen wurde , einen Umtausch die¬
ser verfallenen 50-Marknoten bei ihrer Berliner Hauptkaffe
vorgenommen. Sie macht nunmehr darauf aufmerksam, daß
auf ein« Fortsetzung dieses Entgegenkommens über den
31. Dezember 1921 hinaus nicht zu rechnen sein dürft«, und
emviiehlt dringend , die Eeldbestände sorgfältig nachzuoni-
ien und etwa noch vorhandene 50-Marknoten genannter Art
unverzüglich der Reichsbankbauptkaste in Berlin unter Rack-
wei-'uu« der Unmöglichkeit einer rechtzeitigen Vorlegung zum
Umtausch einzureichen.

— » IckstShle. In der Nacht vom Monta -, zum Dienst, » vergangener
Woche wnrden einem Landwirt in Breckenheim mittels Einstcigens sine
Anzahl Bettücher aus Leinen , gez. K s . oder R. 913,, Decken, Rillen,
Bettheziige sowie Herren - und Damsnhemden gestohlen. — Am Dienstag
oder Mittwoch vergangener Woche wurde aus einem hiestgen Hotel ein
Bettuch mit dem Monogramm P . H. in weiß und rot . und am letzten
Donnerstag ans einem hiestgen Kaffee ein schwerer schwarzer Herren-
Nberzieher mit schwarzem Samttragen entwendet . Mitteilungen erbittet
die hiesige Rriminalpolizsi (Zimmer 20) .

v »rb «pfchte 8b«» fttmit KlortvS ®» tut»
• Staatstheater . Wegen Erkrankung der Frau Mükler-Neichsl singt

in der heutigen Aufführung von „Das Chrlsteiflsin " Frau Elfe Dufchkau
vom Nationaithcoter In Mannheim die Ditelpailie . — Morgen Mittwach
geht im Abanncmcnt A Verdis „Rigaietto " in Szene Den „Herzog"
singt zum erstenmal Herr Raffmann . Als ..Gilda " gastiert Frau Milda
Goldberg-Dhiele vom Landestheater in Altenburg auf Anstellung.

•  Kurhaus . Die Kurvarwaltung hat für -morgen Mittwachabend
8 Ilhr «In Meihnachtskonzerl zum volkstümlichen Preise von 2 M . ange¬
setzt. Das Konzert leitet Rurkapellmeister H. Irmer.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Im S. Philharmonischen Ronzart
untar Pros . Wendel« Leitung in Bremen  spielte der Organist der
Marttkirch« Herr Friedrich P e t e r s e n das Händelsche Orgelkonzert
(K-Dur ) mit Orchasterbegleitun , und fand damit allgemeinen Beifall.
Auch dt» dortig« Rrittk rühmt den durch rhythmische Präzision ausge-
zelchneten und aus der Höhe der Technik stehenden B-rtrag und bezeichnet
Herr» Peterfcn al , einen hervorragenden Meister seine» Instrumentes.

»ttf « . tmb » ortKagsaben »«.
• Schreibe», « - «feeaataetnm (« delstk - tz, I . 2) veranstaltete letzten

Sonntag in feinen Räumen einen Bertragvabend von Schülern aller
Kl- sten, der stch, wie un, mitgeieilt wird , besten Gelingens ersteute , io-
wohl was Dechni« als auch Ausdrucksfähigkeit betrifft.

dem Bsreknskede «.

^ vreisaekrönte Arbeiten ) Walt »r Zils (München ).

•  Der .S,ph,t « . Schw « rhS,Igenverein"  hat am Mitt¬
woch, den 21. Dezember, abend » 8 Uhr , wieder einen Unterhaltungsabend
im Gemeindehaus (Dctzheimer Straße 4. 1) .

' Fn der Zugendvereintgung „Deutscher Aufbau "  ̂hält am
Freitagabend 8 Uhr Herr Adolf Nikollly einen Vortrag oon Gedichten
bekannter deutscher Dichter. Anmeldungen für die Weihnachtsfeier am
80. d. M . erbeten.

Svr <»he ein« Zusatzvrämle von 250 M^ zuerkannt . lo daß es
mit  7o0 M. ausgezeichnet tft. — Eugen Pan ! a. der jetzt io
Wiesbaden  im Alter von 74 Jahren verstorben« Sckau-
wl-elcr. war em einst bekannter Darsteller des humorlstischen
Sachs. In der Erinnerung der älteren Berliner lebt der
wohlbeleibt« und doch io bewegliche Herr noch als -der viel¬
belacht« Bertreter des bejahrten Durchbrenners . Der Sviel-
plan des Lautenburgschen Residenz-Theaters verschaffte ihm
hinreichend Gelegenheit , dielen mit glücklichem Griff erfaß¬
ten Typ in Berlin populär zu machen : im Rahmen des da-
mals um Richard Alexander gescharten Ensembles behaup¬
tete Pausa ledenfalls einen komischen Rang besonderer Art
2« 'mmer der Lacher sicher war . — Di« bekannte oolnisch«
Schriilstellerin Gabriel « Zavolska  ist m Lemberg ge-
lt o r b « n. Bekannt wurden in der letzten Zeit ihre Theater¬
stück« ckvre Warschauer Zitadelle " und „Dir unberührteFrau.

Bildende Kunst und Muffk. In der zweiten Sälite des
Monats Januar 1S22 (vom 22. bis 27.) soll in Berlin
eln« große Plitzner - Woch«  stattfinden , bei drr eine
Reihe von Konzerten im Rahmen des „Anbruch" sowie
Overnvorstellungen »on der .Intendanz der Staatsover"
veranstaltet werden. Da« Programm ffebt neben „Pale-

i n a . ..Ebrist -EIflein . einen Kammermusik - und einen
LleS«rab«»ch. auch die Uraufführung  des neuesten Pfitz-
nerlchen Werkes .Lion deutscher Seele " , eine romantische
Kantate für Ebor . Sol , und Orchester, vor . Di« Opernvov-
ltellungsn wird Profeffor Pfitzner persönlich leiten , der auch

.7E -.-? '?7"^^ musik- und Liederabend am Klavier mit-
m" der Berliner Aufführung wird die

Erstaufführung der Kantate am Landestheater in Etutt-S unter musikalischer Leitung oon Generalmuffkdirektortestend stehen Erstaufführungen des
es in Wien . Köln . Mannheim und Schwerin i. M. nochln dieser Saison bevor.

Wissenschaft und Technik. Der frühere Generaldirektor
Dr o. Bode ^ at  die stattliche Summevon mehreren Millionen Mark,  welche di« Ber-

Vlaenmg ferner Bibliothek gebracht hat . den Museen zum
Zm«ck der Vollendung des Asiatischen Museums in Darlein
zur Verfügung gestellt. — Freunde und Verehrer des nieder¬
deutschen Dichters Hermann Boßdori.  der kürzlich gestor-
ben ckt. haben ffch mit Vertretern sämtlicher niederdeutscher

zusammengetan , um eine Hermann-WJSW« ?ä?A 'fc ' ®le -ckiKv- .
jux . ffch dre Stiftung zunächst di « prak-Ausgaben, «inen schlichten, würdigen Gedenkstein au»
iu anMüteT ®mWms *  Eich ton und die Hinterbltebenep



- Sugenbgiuppe der V t u t ( ä> n a t i o n « I e n
p c 1 1e t . Am Donnerstag , den 22. Dezember, findet abends 8 U« n
der Steingssie S, 2, ein Vortragsabend mit interessanten Thema » statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus der Sonnenberger Gemeindevertretung.

k. Sonnenberg , 19. Sej . Der Spengler Wilhelm Bücher
beabsichtigt. an seinem Sausgrundstuä Langgasse 18 einen
rlberbau über den Rambach zu errichten. Die Gemeinde¬
vertretung erteilt hierzu die widerrufliche Genehmigung

-gen eine jährlich an die Eemerüdekasse zu zahlende An-
-kennungsgebübrvon 20 M.. es sei denn da« von leiten der

wemeindevertvetuna eine anderweite Festsetzung der An-
erLennungsgebührbestimmt wird. — Das Gesuch des Mau-
vers Wilhelm Fill . betr. di« Errichtung eines S,ed lungs-
Laues  aut dem Grundstück an der Kavellenstrabe. wird da¬
hingehend genehmigt, dah van der Hinterlegung der « tra-
tzenbaukosten Abstand genommen wird. Die Abtretung des
Ctrahengeländes nach dem Fluchtlinrenvlan muh für die
Kapellenstrahe vor Beginn der Bauarbeiten bewirkt werden.
— Auf die Verfügung des Herrn Landrats vom 26. Rovein-
ber 1921, betr. die Unterhaltung der Vtzinal-
wege.  sollen für das Rechnungsjahr 1922 im Sausbalts-
vlan 22 000 M. ausgenommen werden. Bon der Verfügung
des Herrn Vorsitzenden des Kreisausschufses über den Ge¬
nehm igungsbeschln« der Cteuerverteiluns in Scmnenoerg iur
das Rechnungsjahr 1921 wird Kenntnis genommen. Die
Fachgruppe der Holzarbeiter bat um Abgabe von Rutzhol,
gebeten. Dem Gesuch stimmt die Gemeindevertretung unter
der Bedingung zu. dah st» der Breis nach, dem vonder ^Ober¬
förstern festzuftellenden Durchschntttsvrei- si>« Slevchartiges
Nutzholz richten soll. Di« Solzmeng« da«f nickt nach au».
Värte weiterveräuhttt od«r ÄZ B « nickol» 'lierwen̂ t w« .den. Der Besckluh bat nur Gültigkeit, wenn der Einschlag
des Holzes von dem Bauplatz Uhländer ohne Anrechnung
aus die festgestellte Holzung van der Forstbehorde«enehmigt
wird. Die Antragsteller müssen sich auherdem verpflichten,
zur Sicherheit der tatsächlichenAbnahme den Kausvreis zu
htnterlegen oder Bürgen .zu stellen. — Für die
um der bei dem Unglück in  Dgtzbeim .getöteten ^ r-
sonien wird eine Evende von 1000 Dk. dewrllrgt. Dre Er-
irrteruugen über die Einnahmen. und Ausgaben der Sonnen-
berger Eemeindekass« für di« vom 1. Juli 1921 bis
1. Oktober 1921 werden vertagt. Herr Schosse Seniler soll
gemäh des Beschlusses des Gemeindevorstandes. gebeten wer-
d«' . die Übersicht nachzuorüs-en und in einer späteren Sitzung
zu erläutern . — Das Orts-tatut über die Besoldvmg der Ge¬
meindebeamten in Sonnenbm« soll dahingehend abseandert
werden, dah die Stelle des Genrei-nderechners ab 1. Oktober
1821 in die Gruppe 7 der vrenh ticken Besoldumssordnung
eingereiht wird. — Zur Anhörung der Beteiligten über, die
Erhöhung des Prozentsatzes derMi et ste i serun « wählt
die Gemeindevertretung als Mitglieder des Ausschusses ans
den Kreisen der Vermieter die Herren Zimmermeister Emil
Wagner. Kaufmann Emil Wintermrner und Maurermeister
Wilhelm Tresbach und aus den Kremen der Mieter die
Herren Schuhmachermeister L. Kaufmann Steinbauer
E. Dörr und Drogist Emst Rikolar - Zur Mrderung ins
Wohnungsbaues  bat der Vorsitzende dusch RnndiLrel-
ben an die Mitglieder des Gemeindevorstan.-des. mrd der vie-
meindevertretung die in bezug Ef di« Verrichtung neuer
Wohnungen und Einführung von Mietfteuern zur Evledi.
aung kommenden !ebr wichtigen Fragen VKmmiP«EU
über die in der Sitzung einzeln beraten und behhlollen
wurde — Die Gemeindevertretung belch.rient. dast iur vie-
jenigen Einwohner , die im Jabre 1822 em Wohnhaus zu
foneit beabsichtigen, von seiten der Gemeinde Deihrlten ge¬
leistet werden sollen.

Tödlicher Uns»« .
fpd . A,.s der Rhön . lg . D-z. Auf dm. Brannkohlengrab « L- tt ^ .

.roden bei Wüstensachsen wurde der Bergmann o»» Mai durch aMrzead«
Kohlenmaffen getötet.

Etsenbahnräuvm.
«MI Schlüchtern, lg . Dez. .Ein Bahnwärter bemerkte, wie au» einem

orbeifahrenden Güterzug ein Mensch -Ine Mte HInauSwars und dann
non Wagen zu Wagen kletterte . Der BahnwSrtm gab nach bei nächsten
Haltestelle Nachricht, wo man den Dieb herunterholte . Es handelt sich
um den Schuhmacher Jahn aus Schlüchtern.

Die eingefrorene Feuerspritze.
?pd « affet, 19. D-z. Durch spielende Kinder entstand in den Mit.

schnstsgebauden des Landwirts Koch in Großenritte ein Brand der die
Eebäude einäscherte. Das Feuer hätte auf seinen Herd beschrankt werden
können, wenn die einzige Feuerspritze der großen Gemeinde Großenritte
nicht eingefroren gewesen wäre.

el Hochheim, 18. D-z. Di- Stadtverordneten  genehmigten
den S - usdattunasplan für das laufende Jahr , der in Ausgabe und Ein-
nahm« mit 1 gib 431.28 M . llbschließt. Die Erhebung folgender Steuern
wurde beschlossen: Grundsteuer 1VM Proz .. GebSudesteuer MS Proz . und
Betriebssteuer 7V» Proz . der staatlich veranlagten Steuern.

el . Aus dem ssndchen . 18. Dez. Der Geflügelzilchtverern
für Wallau und Umgegend beschloß in seiner letzten Versammlung in
Dreckenheim, am ersten Sonntag im Februar in Delkenheim -in« Aus¬
stellung zu veranstallen , zu der außer Hühnern , Enten , Gänsen und
Tauben auch Hasen zugelassen werden . ~ Die durch die Pensionierung des
Hauptlehrers Müller in Delkenheim sreigewordene L-hrerstell - ist noch
nicht besetzt, ste wird vorläufig durch einen Schulamtsbewerber verwaltet.

_ Wiesbadener Tagblatt»
Skiklubs , 11. 1.: Austragung der Meisterschaft tm O. H. Skiklub
St . Blästen : Mitte Januar größere Wett - und Sprunglaus -Konlucrenzen.
Triberg , 1. 1. : Rodelrennen um die Meisterschaft von Baden , 14. 1.:
Schüler -Weitrodeln , 5. 1. : großer Ski.wettlaus . Bad Tölz , 6. 1.: RoMl»
Meisterschaft vom Jsarwinkel , 15, 1. : Sktwettlauf . Tegernsee : 7. bi»
8. 1. : Wettläuse des Bayer . Skiverbandes : Eröffnung der neu erbauten
Sprungschanze.

Eerichtssaai.
«r . Mainz , 2». Dez. Im Oppenheimer M - rdproz - ß

wegen der Tötung des Winzers Winter bejahten die Geschworenen bei den
Angeklagten Heinrich Schmitt und Melchior Zentel die Frage nach Tot-
schlag ohne mildernde Umstände und bei August und Jakob Schmitt die
Körperverletzung mit Todeserfolg . Das Urteil , da- erst in später Avend-
stunde verkündet wurde , lautete bei den beiden ersteren auf je 15 ẑahre
Zuchthaus und bet den zwei letzteren auf je 1» Jahre Zuchthaus.

tu . Im Kleppelsdorser Mordprozeß beantragte der Oberstaatsanwalt
gegen den Angeklagten Erupen die Todesstrafe . Das Urteil ist heute in
den frühen Morgenstunden zu erwarten.

Vermischtes.
* Das „Goldmädel". „The Gold Girl", das Eoldmädel.

Ist der Beiname , den in New Bork eine junge Dame erhalten
bat. Mrs . Marian Stewart Honey man. die Tochter des Er¬
finders des Stewart -Sveedometers , die seit dem Tod ihres
Vaters vor drei Jahren von einem nicht endenwollenden
Goldregen beimgesucht worden ist. Als ihr Vater starb, er¬
hielt Marian , die bereits mit einem sehr woblhabenDen
Mann verheiratet war. als Erbe eine stattliche Summe. Eni
Fahr später entdeckte ein Beamter der Sveedameter-Eesell-
tchast in den Fächern eines Schrankes. Ausweise Über Bank¬
guthaben. die zeigten, dah Stewart bei einer Tkncasoer Bank
noch 1% Millionen Dollar Guthaben belast Diese. Summe
siel nun auch noch an Marian . Einige Monate water fand
ihr Sachwalter unter alten Papieren einen Ausweis , der
über ein Guthaben Stewarts auf einer anderen Bank un¬
terrichtete. Es fand sich, dah hier noch Wertpapiere im Wert
von 300000 Dollar ruhten, die ebenfalls aut das Gold-
mädel" übergingen. 2m Juli 1919 lieh Marian die Sinter,
lanenschaft ihrer verstorbenen Mutter verkaufen, und dabet
fand man unter allerlei Gerümpel einen beschädigte«
Totlettenkasten. der Effekten im Wert von 600 000 Dollar
enthielt . Den Höhepunkt erreichte nun der Goldregen, der
über die junge Dame herniederging. in den letzten Wochen,
als ihre jüngere Schwester starb. Marian erbte als der
nächste Anverwandte eine Summe von 5 Millionen Dollar,
so dah ste in den letzten drei Jahren im ganzen etwa
10 Millionen Dollar erhalten bat.

. Geld, da, tu» gesammelt wild . Die Prägung vou Notgeld , di-
in einem gewissen Umfange in unsern schwere» gelten -tm wtrtschast-
Nche Notwendigkeit Ist, wird in n-»est- r Zeit immer mehr zu reinen
Händler , und Eammlerzwecken mißbraucht , so daß dieses Geld überhaupt
nicht mehr als Zahlungsmittel in den Umlauf kommt, senden, mir noch
gesammelt wird . Gegen diese Übertreibung wendet sich der bekannt-
Münzenkenner und frühere Direktor des Berliner Münzkabinetts Julius
Psenadier in einem temperamentvollen Aufsatz de« „Sammler ", den er
..Deutsch- Echandschcine" Lberschreibt. Er erzählt von einem Sammler,
der damit den Anseng macht- , einen besonderen Notschem zu schassen,
der im werktätigen Leben nie Verwendung sand, aber trotzdem ein ge¬
suchter Tauschobjekt ab,ab . Die Händler nahmen sich der Sache bald tm
Grützen an. „So trat im beständigen Wachstum der Gesamtzahl . schreibt
or ,«ln Ratgeldhiindlei dam andern zur Seite , und den rührigsten unter
tfewn gelang es. an Me 30 Hilfskräfte zu beschäftigen. Sie alle be¬
trieben mit Eifer ihre N- tgeldsammlellchast von Tag zu Tag zu mehren,
aber tn gleichem Maße mußten st- auch an die zur Ausgabe von N°t-
g«v > befugten Behörden oder Unternehmer mit Maflenankäusen heran-
trslen und neue Äusgnben veranlasse«, nicht etwa um dem Mangel an
Kleingeld für die täglichen Zahlungen auf Straße und Markt zu steuern,
als vielmehr einzig und allein , um die gezüchtet» Sammelwut zu b»>
friedigan und dauernd von neuem zu reizen . Es entstand »in Blatt für
Rotacldfammler nach dem andern , zumeist freilich nur auf kurze Zeit,
aber das langlebige wie das Eintagsblait gleichmäßig darauf gestellt,
den Kreis der Leser und Sammler zu erweitern , und auf der andern
Seite abhängig von der Mehrung nicht nur der Angebote der Händler,
sondern auch der Anzeigen neues Notgeld ausgebender Körperschaften ."
So verlor dieses Notgeld allmählich völlig seinen^ G-ldch- rakter , wurde
eine Ware , die angepriesen , gehandelt und zu möglichst hohen Preisen
verkauft und weiterverkaust wird . Es entstand eine allem bish - rigen
Papiergeld durchaus sremde Waffe, di- schließlich nur noch für die Ge¬
winne der Händler und die Freuden der Sammler da war / Es wurden
große Prunkausstellungen deutschen und ftemden Notgeldes g- sch- fsen,
und schließlich lam es dazu, daß die Gemeinden selbst den Notgeldhandel
in Me Hand nahmen , um ihre Finanzen aufzubeflern und dadurch wieder
den erbitterten Protest . der Händler h-rvorriefen . Um die Sammelobjette
Immer zu vermehren , wurden noch geringfügige Abweichungen in der
Farbe der Gutscheine als vermeintliche Zeugniffe mehrerer Ausgaben ge¬
handelt und schließlich ganze F - lgen von Serien geschaffen und dann noch
Serien von Serien , bei denen jede Einzelserie ein besonder», Bild hatte
und all - Einzelbilder - inen inneren Zusammenhang besaßen. Damit ging
auch der letzte Rest des Eeldcharakters verloren , der stets in einer g».
wiffen Beständigkeit und Eleichsärmigkeit der Münzen gelegen hat . Da-
mit ist das Notgeld nach Menadiers Anschauung zur Anstchtspostkarre
oder zum „Liebig-Bild " seligen Angedenkens heiabgesunken, zu bunten
Papieren , die lein Geld mehr sind, sondern nur noch der S - mmelleiden.
schast dienen.

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 588.

Das Inkrafttreten des Devisengesetzes.
Vom Hansabund wird uns Beschrieben : Der Ham*,

bund , der als erste eroße deutsche Wirtschaftsorganis ttiao
die schleunise EinbrinBunB eines Reichsgeselzentwurfa
gegen die Auswüchse der Spekulation mit ausländischen
Zahlungsmitteln an deutschen Börsen e.̂ ov <dert und
dringend Abhilfe auf diesem Gebiete verlangt hat . isl der
Meinung, daß die Vorlage , nachdem sie von Reichswirt-
schaftsrat und Reichsrat in ihrer Wirkung verschal ft ist,
vom Reichstage schleunigst verabschiedet Eden , muß.
Die vorgesehene Frist vom 1. April 1922. mit dem das Ge-
setz praktisch in Kraft treten soll, sollte jedoch mein ge¬
währt werden . Das Gesetz müßte u n _m 111 e 1b a r nach
Verabschiedung durch den Reichstag in Kraft  gesetzt
werden . Wäre es beizeiten erlassen so würden wahr-
scheirlich Katastrophen , wie die der pfälzischen Bank und
des Allgemeinen Bankvereins , vermieden und dem Wirt-
schaftsleben schwere Erschütterungen erspart geblieben
sein . Eine Hinauszögerung des Inkrafttretens des Ge¬
setzes würde der wilden Spekulation nur neue Antriebe
geben-

Berliner Börse;
« Berlin . 19. Dez. Die Börse wurde in der Erwartung,

daß es nunmehr zu einer durchgrelfenden Er-
leichterung der  R ep  a r at  i o n sb  e dm gun  g e n
kommen wird , durch die Meldung von der Anwesenheit
Rathenaus in London gestärkt , und daraufhin machte sich
auf dem Devisenmärkte eine starke Abgabeneigung geltend,
die den Dollar in den ersten Börsenstunden auf 177 herab-
drückte . Im Zusammenhang damit stellten sich auch Ver-
kaufe im Effektenhandel ein . «Ue bei mangelnder Aid.
nahmelust vielfach Rückgänge um 25 bis 50 Proz . veran¬
lagten . Das Geschäft hielt sich aber m engen Grenzen,
da weder nach, der einen noch nach der anderen Seite die
Spekulation zu engagieren geneigt war . Durch Festigkeit
zeichneten sich Harpener . ferner Oberschles . Eisenbahn-
bedari und Oberschles . Eisenindustrie sowie zum Teü
Kaliwerte aus . Thale Eisen blieb behauptet . Emen emo-
findlichen Kurssturz um 250 Proz. erfuhr Vogel Telegraph
im Z •usammenhang mit der Kapitalserhöhung . Schiffahrt
waren ebenfalls meist rückgängig , mit Ausnahme von Arg»
und Vereinigte ElbeschiBahrt - Bankaktien erfuhren nur
geringfü 'rfse Einbußen . Am Anlagemarkt war die Kurs-
besserüng nicht gleichmäßig . Die Veränderungen hielten
sich aber in engen Grenzen . Valatapapiere stellten sich
niedriger . „ 91Kurse vom 19. Dwember 1921.

Sport.
* Deutscher Wintersport . Die Hauptauskunstsstelle der Rrichszentraie

iü, Deutsche Berkehrswerbung in Berlin teilt mi : Für die bevorstehende
Wethnachts - und Neujahrszelt sowie sür die erste Januarhälste stnd, so¬
weit bis jetzt bekannt gegeben, u. a . folgende Wintersport -Peranstallungen
in Aussicht genommen : Agnetendorf , 28. 12. : Rodelmeisteischaft von
«gnetendorf . Braunlage , 27. 12. bi, 3. 1. : Braunlager Sp - rtw- che; 7.
bi- 15. 1. : große Wintersportwoche . Brückenberg, 27. 12.: Sprunglauf,
*9. IS. : Vergleichsrodeln, 3. 1. : Sprunglauf , 5,1 .: Wettrodeln. Bad
Ntasberg 28 12.: Wetirodeln vom Jsarkamm , 27. 12.: Eäste-Wettrodeln,
, 1 - Bobrennen . Garmisch-Partenkirchen , 26. 12.: Schaufpringen , 1. l . :
Hindernis - , Lang - und Jugendläufe , 11. bi» 15. 1.: deutsche Bobmeifter-
1* 4« E-rsfeld , 8. bis 11. 1. : Verbandskursus . Goslar , 14. bis 15. 1. :
Niederdeutsche Rodelmeisterschaft und 1. deutsche Lenkr- delm-ist- rschaft
für Dreisitzer Hahnenklee , 26. 12.: Rodelrennen , 31. 12.: tz-xenkorso
aus Rodeln , 7. 1. Preis -Rodelrennen . 8. 1. : Rodelmeisterschast vom Harz

R SB.) 9. 1. : Preis -Rodelrennen . Bad Harzbach, 25. 12. bi» 2. 1. :
Wntersportwoche , 26. 12.: Zweite Rordd . Rodelmeisterschaft 1922, 28. 12. :
Rodelrennen um den Wanderpreis der städtischen Kurverwaltung , 36. 12.:
venkrodelmelsterschast von Bad Salzburg . Hindelang , 26. 12.: Übung»,
springen , 14. bis 15. 1. Algäuer Skiverbands -Weitläufe in Reffelwang.»enau:Im Januar großes Sportfest in Verbindung mit der Rodel-terschaft von Thüringen . J »ny, 8. 1. : Einweihung der neu erbauten
Sprungschanze . Krummhübel , 26. 12.: Bobrennen , 27. 12.: Rodelrennen,
1 1. : Sprunglauf , 2. 1.: Bobrennen , 14. bi» 15. 1.: Lang- und Sprung-

um die Meisterschaft des Deutschen Skiverbandes (Deutsche Ski-
»etiterschastl Oberhos : In der Weihnachtswoch« große tnternationale
Sprungrennen des Thr . W . Sp . Bbd .. 26. 12.: T - ilingrennen , 27. 12. :
Bobsleigh - und Rodelrennen , 28. 12. : Lenkrodelrennen , 29. 12.: Skijöring-
«nnen 31 12.: Bvbsleighrennen , 8. 1. : großer Langlauf , 25.5 Kilo¬
meter ' Wanderpreis , Bobsleighrennen . Ob-rstaufen , 5. 1. : Spring - und
Kamvsrichterkurs , 6. 1. Berbandslpringen des Algäuer Skiverbandes aus
Mt All « Schanze, 7. bis 8. 1. : Alpin - Skitvuren . Obsrwiesenthal , 26.
fttii 26. 12.- W-itläufe des Ekillubs Ober- und Unterwiesenthal , 7. bis
8 1 ■ Westerzgeb. Preiswettläuse des S . V. Sachsen. Schierke, 25. 12.:
-rotzes Rodelrennen . 28. 12.: SkiwettlSuse . 1. 1. : Rodelrennen . 8. 1. :
Bobsleighrennen , 7. 1.: Rodelrennen , zweite Woche Januar 1. große»
Mnterfeft . Schreiberhau , 26. 12.: W-ttrodeln , 27. 12.: Jubiläums-
Bobsleighreunen . 28. 12. : Jugendwettrodeln . 7. bis 8. 1.: erstes deutsches
Reichs-Rodelrennen . St . Andreasberg , 28. bis 31. 12.: Sportwoche,
1. 1. : SBiunafontuitenjen , 6. bi» 8. L : « erbandswettläus « de- O. H.

Ne«es aus aller Well.
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irivveieuche in Hamburg. Die Schulversäumniŝ in Ham¬
burg stellen sick infolge der grassierenden Erivve auf 25 /«und
darüber. In den meisten Fallen war die Ursache der Ver¬
säumnis Erkrankung an Erivve. Einzelne Schulen waren
geswungen da auch viele Lehrpersonenerkrankt waren, den
UnterriLtsbetrieb zu Ichlietzen. . r, .

Ein katastrophales Fernbeben. Wie aus Komgstein
(Taunusl gemeldet wird, begann auf der dortigen Erdbeben¬
warte . dem Taunus -Obfervatorium. am Sonntagnachmittag
4 41 Ubr die Aufzeichnung eines offenbar katallrovbalen
Erdbebens mit einer Entfernung von etwa 3000 Kilometer.
Genaue Zeit . Herd und Enifernungsangaben lassen sich in¬
folge von Störungen noch nickt macken. .

Beickränkung des Faschings in Bayern. In einer B.e-
konntmackung an die gesamte Bevölkerung Banerns weist
das Staatsministerium des Innern m,t Ruckückt auf den
Ernst der Lage darauf bin. daß eine möglichste Einschränkung
der Faickingslusibarkeiten geboten erscheint. Die Regierung
bat zwar von einem vollständigen Verbot aller Faschings-
lustbarkeiten abgeieben, jedoch vorbeugende Elnschrankungen
dobin getroffen, datz die Veranstaltung von , öffentlichen
Maskenzügen jeder Art. von Äaskentre,ben sowie das mas¬
kierte Erscheinen auk öffentlichen Straßen und Platzen oer-

Orkanschäden. Bei dem Orkan, der in der Nacht zum
Sonntag und am Sonntag über die Gegend von Steitm bin-
brauste wurde am Sonntagfrub die Koblenverladebrucke der
Firma ' Hugo Stinnes . ein bausbobes Eisengeruit, vom
Sturme ersaht und zusammengerissen. Das Erersergeschrrr
sauste aus der Hübe auf zwei rm Hafen llegende Koblenfabr-
zeuge berab und brachte. üe zum Sinken. Der Mafchlmst
rettete kick durch Absvringen auf einen Koblenbaufen.
Menschenleben sind nickt zu beklagen, dagegen ist der ange-

' ril6t S »mBung bef Su& BüttcIet Lustschfffballe. Nachdem
infolge des letzten Sturmes etwa ein Drittel der noch stehen¬
den Teile der Fublsbütteler Luftschiffballezusammengestürzt
war. wurden die Sprengungen fortgesetzt. Bei den
Sprengungen stürzten nach dem dritten Sprengoersuch dre
ganzen noch siebenden,.Teile der Halle in stck zusammen.
Nur noch ein grober Trummerbamen ist von der stolzen Halle
Übrig geblieben

Don Markkurs Im Ausland.
dz- Mainz. 10. Des. Der Markkurs zeigte heute ei®*

feste Haltung . Er war in Zürich um 10 Punkte auio ./u
gebessert , ebenso in Paris um */ie auf 67/e- In New io™
eröffn eite die Mark mit einer Erhöhung von 5 Punkten aw
0.54. Dementsprechend waren die Devisenpreise im ßer-
liner Verkehr wesentlich abgeschwächt , und zwar im sw?
reinen Amsterdam uw 524Z-h, Brüssel 125, Italien 70, uo»
dou 60, New York 14%, Paris 90, Schweiz 30a w>»
Spantei 205.

FranWurler Börse.
- Frankfurt a. M.. 19. Dez. Dem augenblicklichen Ach

flackern der Kurse am letzten Freitag folgte heute
ausgesprochene Schwäche, die auf die abermalige heb«
Rathenaus nach London und den Beginn der Vernan»
hingen zwischen Briand und Lloyd George zurückzuiiinreB
ist und wovon man eine Erleichterung der wirtschaftu «“_
Lage Deutschlands erwartet . Die Verkaufsaufträge
wogen zu Anfang an der Börse, später zeigte sich ew
leichte Erholung . Der Rückgang des Dollarkurses maca«
sich bei den Auslandswerten stark bemerkbar . So i -u
Goldmexikaner auf 2175 (— 1807), Tehuantepec
(—  70 ) . Recht schwach gestalteten sich auf dem
markt einzelne Werte - Dresdner Bank 365 (- 34). Dar^
Städter Bank 300 (- 10). Metalldank 910 (— 90).
schwach. Uneinheitlich war die Lage auf dem MonP
Aktienmarkt . Harpener 1040 (+ 30). Buderus 740. kdeA
stahl 900 (— 90). Westeregeln 1050 (— 30), Gelsenkirchth^
780 (— 34). Mannesmann 1120 (— 30). Luxemburger '
(_ 47). Phönix 910 (— 22). Auf dem Farbwertmarkt . ■
gediiickt lag. meldeten Höchster Farben 570 (— 29). g
596 (— 10). Elberfelder Farben 570 (— 30). Rütf erfJrte
(- 66). Scheideanstalt 1400 (- 44). Nach unten tendJê “
auch der Elektromarkt . Licht ujd Kraft 480 (
Schuckert 552 (- 33). Lahmeyer 465 Kj <- 29 %). lg9
gleiche Bild zeigt auch der Maschinenmarkt . Kleyer ^
(— 17) Daimler 496 (— 30). Motorenfabrik Deutz -
(-+ 1). Fuchs Waggon M2 (— 58) und Neckarsulmer o

45) Von weiteren Werten hörte man Aschanenou
Zellstoff 830 (+ 2Q). Hirsch Kupfer 688 l^ 32). Zuckerfa1̂
Offstein 990 (+ 10). Zucker-Frankenthal 690 rjtf
Heidelberger Zement 700 (- 30). Auf dem Einheit «« ^

errsehte für verschiedene Werte Kaufneigimg . 131
zeigten Motoren OberurseL Braun Kon ■
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Brauerei Binding , .
Brown Boren £ Co.
Breuer Basch . Von.

. 8t.

In V,
589—

809—
.748—
788—949—
780—
600—
550—

890 . —

435,—
455 .—

Chem .Fabr .Ooldenb.
D.QoId-u .Silb .-Sch .A.
Faber & Schleicher .
Fahra .-Fab . Eisenaoh
Farbwerke Mühlhetal
Feist Sektkellerei.
Flisfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof .
Frankf . Alls . Vere . .
QrQn & Bllfinger . ,
Gummi Peter . . . .
Heddernh . Hupfen
Noch - und Tiefbau .
HolzverkohlungsliriL
Junghanns , Gebr . . »
LederfAdl .&Oppenla.
Lederw . Spichart * .
LOhnberger Mühle
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maachinenf . Essllng.
Maschinenf . Hilpert
Maschinenf . Moenua
Motoren !. Oberursel
rill *. Nähmaschinen
Pfälzer Pulrer . . . .
Pokornr 4 Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
8chnellpr .Frankentk.
Schuhfabrik Hers . .
Bchuhfab . A. Weaselc
Sehuhstoff -F . Fulda
BcbriftgieS . Stempel
Sellindustrie Woiß ,
Tellus Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4 Hüfner Vorz.

» , St . .
Volthom SeU.
Waggonfabrik Fuchs
Zuck erf .Frankenthal

» Waghäusel .

in

1400
460 -

ghemische Braunkohlen bessere Kurse . Dagegen gestaltete
sich Rheinische Spiegelglas . Frankfurter Hypothekenbank
und Rhemgau Zucker in ihren Kurswerten niedriger . Das
Schlußbild der Börse war nicht einheitlich-

Kurse vom 19 Dezember.
gtedtanletben unu

Obligationen.
PS Wiosb . Staaten !, y. 1900

n . . 1816
Wf* - w » e « 7>J
IPD Frankf . , . . .p o . . .
(»A Mafn zar , . . .

pA Itankt . Hyp .-Bank

I » Cre <Üt-Ve,
fM « » . » »
PA Hamburg . Hyp .-Bk.

pA°Na»». LanSeabank V.* . » Ut . F.
Pa  Meininger Hyp .-Bk. .
Jl/jt/ö » »
Pa  Pfälzische Hyp .-Bk.

» »
p/i preuB . Bod. -Credit . .
e/i „ Central Bed. .

PA ", Pfandbriefbk.
|i/rtbz .
p/a Rhein . Hyp .-Bk. .
8'/s#/o „

Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 5.

800 .—
340 —
*720.
635 . —
950 —
702 —
579—
896—
805 —
1400.

743—
375 .—
700—
337—
530 . —
650—
1020 .
620—
9 , 1 .-
748_
740—
750 -
390—
318—
600—

899—
600—
536—

748—
600—

510—
630—
650-
632—
890—
728_

Sanken und Geldmarkt.
* Vorausbezahlung auf Umsatzsteuer - und Kaoital-

ertragsstcuerpflicht . Nach einer Erklärung des Reichs-
mmisters der Finanzen kann der Auffassung , daß Ver-
gutungen . die bei Vorauszahlung auf die Umsatzsteuer ge¬
wahrt werden , nach 8 2 Absatz 1 Nr. I 4 des Kapitalertrags¬
steuergesetzes der Kapitalertragssteuer unterliegen , nicht
beigetreten werden . Voraussetzung für die Steuer-
Pflicht ist stets , daß es sich um Zinsen von Forde¬
rungen  handelt . Dieses Erfordernis ist nicht erfüllt,
denn der Umsatzsteuerpflichtige hat auch im Falle der
Vorausithlung seiner Steuerschuld kein Forderungsrecht
gegen den Reichsfiskus . Die Vergütung stellt sich nicht
als Verzinsung einer Forderung , sondern vielmehr als
Diskontgewährung für die Vorauszahlung seiner Schulden,
für die bereits in einem Runderlasse des Reichsministers
der Finanzen vom 27. Dezember 1920 die Kapitalertrags¬
steuerpflicht verneint worden ist. — Zweifel bestehen auch
vielfach darüber , ob in den Fällen , in denen bei Erstattung
von Steuern eine Verzinsung  des Steuerbetrages nach
8 132 A. o. stattfindet , der vom Fiskus an den Steuer¬
pflichtigen zu zahlende Zinsbetrag selbst der Kapital¬
ertragssteuer unterliegt . Derartige Zinsen werden als ge¬
setzliche Forderungszinsen im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. I o
des Kapitalertragssteuergesetzes anzusehen sein . Für sie
ist also die Steuerpflicht gegeben , soweit die Fälligkeit der
Forderung mit der Steuerentrichtung ein tritt und von
diesem Tage an Zinsen zu zahlen sind , so sind die Zinsen
für die ersten sechs Monate als steuerfrei , dagegen vom
siebenten Monat an als steuerpflichtig zu behandeln.

Industrie und Handel.
* Ludwin Ganz. A.-G. in Mainz. Der Aufsichtsrat be¬

schloß. einer außerordentlichen Generalversammlung die
Erhöhung des Kapitals um nom. 18 MilL M. vom 1. Januar
1922 ab voll dividendenberechtMfter Stammaktien vorzu¬schlagen . w

— Chemische Fabriken " orrn. Weiler -ter Meer. Der
Aufsichtsrat der Gesellschaft beschloß , einer demnächst
einzuberufenden außerordentlichen Generalversammlung
vorzuschlagen , zur Sicherstellung der Mittel für den Wieder¬
aufbau der Oppauer Werke das Grundkapital durch Aus¬
gabe von nom. 651 000 M. neuer Stammaktien auf 35 976 000
Mark zu erhöhen . Die Aktien sollen unter Ausschluß des

Bezugsrechtes der Aktionäre an ein Konsortium begeben
werden . Die Verwertung der Aktien soll unter voller Aus¬
nutzung des Agios zugunsten der Gesellschaft erfolgen.

Wetterbericht «.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

19 Os2omi )sl7 Uhr 27
■corgon*

S Uhr st
mim.

r Ukr 1/
tbeadi UHU

drmrir! Ä1*J3**- ^ omaischwer» 751.9 752 5 752.5 52.3
red . | »»! «»» Mssr »,spI »eM 62 2 62 8 62 8 63.6

Thermometer (Celsiai ) . . . . 8.4 10 8 8 6 9 i
0un8tspannunjT (MiiUmeter> . 7.9 8.0 73 77
fielet F. uehtijkeit (Frazeaiil 96 83 83 89.0
Windrichtung . . . SO 1 SW 2 SW 1
NiederschlaeehöbetMUlimstarl 2.2 0. 0 0. 1 -

Miadrigsts lamparAsa «: 6. 5.
Wasserstand des Rheins

•m 19 Dezember 1921.
Biebrich : Pegel 0.24 m gegen 0.21 ra am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 0 .057 . „ 0.057 . „
Caub: , 0 .63 „ „ 0. 60 . „ . J|

Wettervoraussage für Mittwoch 21 Dezember 1921
▼on der Meteorologe. Abteilung de «« ' ^ v-,ikrl . Vereine i. 4.

Bedeckt. Re enfälle, mild, W st- bis Nordwes'wind.

MznifflfawKFaSl Volle Körperformen
■ erhält man durch den Ge¬
brauch von Orlen sl . Kraftpulver u . der Oriental.
Krafttabletten . Paket 10 Mk. 1054

Alleinverkauf : Schiitzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Die Ab«nö-A»sgab« umfaßt 8 Seiten.
Heuptlchrtftleitzr: Lektsch.

« « milwnrtlt» Tür btn politischen Teil : tz. S «lisch ; für »en Ufttm
Bettung«teil: ff. Günther ; für den I»feien unk provinziellen Teil, fmeie
Gertchtsleel und Hendel: W. Etz ; für die Anzeigen und MÄemm:

S- Dorneuf , sämtlich in Wtesvaoen.
»eMt m. Berleg derL. Schellen der glichen Hofduchdruckeret in 5

Sp .echstund« der Schriktleitung 12 di, i Uhr.

Bedeutend billiger

Blusen
verkaufen wir unsere enorm großen Vorräte moderner

Winfer -Msnlel - Kostüme - Kleider - Röcke -
Strickjacken - Morgenröcke - Kinder -Mäntel

Franks Marx
Größtes Damen -KonfekfionsgescFiäff Wiesbadens. K142

Nlttwoch, den 21. d. M.. norm. 18 Ubr. versteigere
Helenenktrake 25 mehrere Herren-Anzüge. Uber-

schwarzeu. braune Schube, öemden. Unter-
men, l Armvandubr, 1 Taschenuhr. 1 Wecker,
fgffer usw. öffentlich meistbietend gegen Bar-Mung.
^Dtê Sachen find gut erhalten. — Bersteigerung
__ Hupe, Gerichtsvollzieher. Adelheidstr. 37.rmg.

Übermorgen Donnerstag, den 22. Dezemberd. 3-,
)®un. 9K Uhr ansangend, ohne Pause, versteigere

Alistrage 'M Gasthaus „Zum Gambrinus ",
raolfjtr. 2. zu Biebrich am Rhein, ein« gröbere
Mrns sehr gut erb. Mobiliar - n. Gebrauchsgegen-

S- B.. als ' Mehrere gute Betten, komplett.
?:.»edern. 6 eins. Matratzen. 2 Keile. 2 Mumeaur.

1 sehr gut. saub. Kmderbett. weih. m. Mess.-
Lr?. u. g. Einlage. Wasch, u. Nachttische. Kommod..
^elverschräuk« Küchenschränke. Tische. Leder- und

■f ta 6Ic. Sofa. Spiegel. 1 gr. Trumeaukviegel.
dabei 1 schönes Verbindungsstück, noch sehr

Ä . WOX340, 27 Meter. 13« breit. 1» rot. Satin-
J, ? remcn' 1 Koffer . 1 Bibykorb, 1 Regenbaut-

t P 6t.  Ledergnmaichm. Kleider u. Schuhe,
lim Porzellan. Kiichenlachen. Messer u. Gabeln

ferner 1 Eartentisch u. 6 Stühle . 1 gut. Fahr-
gröh. Kino u. noch and. mehr öffentlich

otb'ktend gegen Bar^ihlung.
Heinrich gröblich, Auktionator u. Taxator.

Außergewöhnlich billig!
Reinwollene

*li iddadeen
doppeltgestrickt, yl/

_ in vielen Farben V

^bero ^ LCiraraflnJlOEteidl
^Mtgesert. pr. Lederwaren

°^ n̂t«ichen, Geldtasche«, Aktenmappen,
Kr «tief* nad Zigarrentaschenempfiehlt

Evrg Mayer, Riehlstr. 9, Part.

American Line.
Regelmäßige Passagier - und FrachtdampferHamburg-Kew Hork.

Passagierdampfer a
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manohupia“
Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer „Minnekahda **
Doppelschraubendampfer „klanvk E,a"
Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer „Nlinnekahda **

Passagiere benötigen vorgeschriebene Auswetepaplere.
Frachtdampfer a

Hamburg-Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg-Philadelphia usw.

Auskunft erteilen:

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Als willkommenes

Weihnachts-Geschenk
empfehle ich

alle dir len kleine Würste
KT in jeder Preislage "Sl
in nur bester  Qualität.

C1nv *l TTrt^ -fh Marktstrasse,
l JZLCl / in , Teltphon 382.

moderner Kaarsehmuck
Bürsten * and Kamm waren

Große Auswahl ! Billigste Preise I
Progerie Backe , Taunusstraße  5.

lortieftung uni) Wutz
derMMs-VerstMiW
desMeMm Kojjr

im Geschästslokale

49 Taunusstratze 49
morgen Mittwoch, den 21. Dezember, u.
folgende Tage, jeweils morgens «V, und
nachmittags8 Uhr anfangend.

Znm Ausgebot komme« :
Me mi  Maren MrauP- und
LuMmren, insbes. sehr schöne silb.
Röschen.Halskette««.sonst.Schmucksachen,
mehrere hundert Lllder aller Art
und vieles mehr.

Der Zuschlag erfolgt zu jed. Letztgebot.
Günstigste Gelegenheit zum Einkauf pracht¬

vollster bUltgster Weihnachtsgeschenke.

Rosenau & Wintermeyer
beeid. Taxator und beeid. Auktionator.

Grösste Auktionssäle Wiesbadens
Telephon 6ö84. 3 Marktplatz3. Telephon 6584.

Transports
mit Schnell-Lastwaaen führt prompt aus

A. Rehbein
Wellrltztal. — Telephon 2977.
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Vereinen
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. . .

iefl. Kenntnis ^ daß
er Saal (geschl
ur

, iLaba»
et -Saal ) des Pelicans
m 1. Stock zur Avbaltung
,on Festlichkeiten an allen

Weibnachtsabenden .. |o=
pie Silvester u . Nemahr
ur Verfügung ftsbt.
bir Direktion des Apollo-
Theater. Pelican -Cabaret,
_ G. m. b. S.Arrak, Kura,
Weinbvand,

sowie Rotwein -»
Arrak - und Rum-

i unscb offeriert

£.Jtaßlsr% Sohn
Weinhandel.

Detai '-Verk uk:
4 FrankenstraBe 4

Te e hon 1852,

Das
ichönste _
«ine Flas. .. . echten

leiitono

Qeschmackoolle elektrische

Beleuchtungskörper

Erstes Blatt . Nr . 580.

FILM!
Junge Leute

in «Bronze, Nolz . Marmor und Seide

noch zu sehr vorteilhaften 9reisen
zum Feil

d. t.  Film möchten , erh,
Anfkl . u Rat d. F. Müll»
H ,mbg .36, Schl .177 H.r

4
Abonnement

im Staatstheater

{$> 0  0
7 , Fl . Ml . 54 .—
7 , Fl - Mk. 30 —
illtprßfßin&tönbß
und Mjchn tte bis
7t Fl . Mk. 42 .—
7a Fl. Mk 22Liköre
ebenso preiswert und in

reich er •*uswahl.
Säm liche

Backartikel
zu den der Marktla e
angepahten äußersten

Preisen.
B achten Sie m. Schauf

AoxklleMki
I .iäe .slergS . Tel . 852.

D . Den Zolimon

ZUcdernehmen ge-
sueht . Suohstahe,
P utz,  Preis Neben¬
sache Angeb . u.
B. 547 an den Tag-
’d'itf -Verla 1?.

2 —3 Zimmer
zu Bürozwecken sofort g«
sucht. Offeiiuui,. ^..ferten u. W. 5k
an den Tagbl -Verlgg . ^

lONhsImstrabs 30.
IDilhelmstraße 30.

Tttllllllll'*!! . . . . .

Möblierte

WoHnuni
bestenb aus 3 bis 5 3t®
metn. bräuntet 2 Schlaf
»immer mit 3 Betten . !*

Kaufe als Fadimunu
ohne markt sch relerl “ he Reklame:

Platin , Gold - u.Silbersadien , Ketten,
Ring «», BeotedtP , Juwelen , Zahn-

geblsse , auch Bruch,
imme" no h reall gewissenhaft und zu

konkurrenzlosen Preisen.

ittfiHel iä Geilte Mniailnl
Gold- Mi Statt« * -AM M. Schäfiein

&& Obere Webergasse 56.
' HiB tte auf Hausnummer zu achten.

Herrschafts-Möbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen . Nachläße und
oergl.. Antiquitäten . Kunstaegenstande in ^ ronze.
Elfenbein . Marmor . Aufst. llsachen Perser Teppiche

and, . Piano u , Kastenjchranke tauft g sof. Kasse.
Ehr Rcininger , Mauritiusstrabe 4. Telephon 6372.

Sä
ein f hie:

Zucker
PI und G.—

la Weizenmehl
gut backend , Pfund 5 .—

Milch

Herrfchaftsmöbel
T .̂ . . cm _ tenn A4 (tlltt . fduft 211 IC

ca. 8 Jahre alt . gam
wenig asJoielt. »u verk

Piano
kreuzsaitis. ganz wenig
geivielt, gute . Frredens-ware zu verk. Schock.
^kmitraße 34.

1 dovvelivänn. Werde-
Gesckirr. Kummet fad
neu. 1 P . H.-Reitftttsel
(Lackled.) ab». Eck«»« n
Wagemannstr . 28. 3. G
Tel . 1016.

ÄPISÄI

fort zu mieten aeiiufe’t

Offerten ^ «! ^ ich.
56 Wilbelmstr ße 56.

Tel . 6656.

Reimer Straße ^
Ovel -Fabrrab.

Mett wieder ' än

Klaviere
reift , 650 u. 850
Holland . Sedans

Wellrlk stroße 27.

und verkaufe zu, jedem
rnmehmbaren Preis.

E. Kannenberg.
12 Or anienstr

Piano
kreuzsaitig. schwarz billig

Bronzen , Marmor . Tepp .che n |u». kauft zu zeit-
gemäßen Prei .en

Zimmermann
Nerostrabe 18. — Tel . 3253.

Auf Wunsch pers. Boiuch. _

io

Pa 'l. Weihn .-Eeschent.

Jumpers

SismOsti
wie neu . dunkel eichener
Kasten mit Schnitzerei u.
6 sehr guten dovveNeitrg.
Platten für den Spott*
preis von 500 Mk^. sowie

lange Vorrat reicht
ä Stück 2W Mk.

Hardert.
Walram straßl' 6, 3 rechts.

preis »v»
mehrere vrima . Platten
nur 10 u. 15 Mk. « eipp.

leonorenftraße 7. 2 t

steril . Mar 'ce „Carnatloh “ |
hohe Dose 18 .—

in besserer Ausführung , auch mit
Platten , sofort zu kaufen gesucht.

fassendes

Seltene , Erlesenheit für"iebs

besseres großes
Speisezimmer

ISapagei. welcher sehr gu
vricht. singt, pfetft . *

Eeutscher Voilrahm
1 L t r-Do e 18 .—

Sdimidf , bei Jäpr, Mistralia5, 1.
u.
ver- w—,. .. .
Tiaunatie 7,  1

Konders . pezu kerter
Dose IO .—

Bayr.ßiuchlle'sch
klei e Stücke,

zu Geschenkzwecken sehr
geeig : et , Pfund 20 »—

Fetter Speck
Schmalz

Margarine
z. äußerten Tagespreise

Groß 1! Auswahl »ämtl,
Backwaren,
Schokolade,

Lebkuchen usw.
sehr preiswert.

Lebensmittelhaus
Witterstein

Adelheldstraße , t eile
Sclüergtei ; er 8tr . T. 4923.

Frankfurt
fährt Donnerstag bin u.
zurück Rolle . Es werden
alle Transporte , auch
ganze Fuhren angenomm.
2. Januar führte leere
Rolle nach

Darmstadt
auf Rückfahrt kann noch
kleiner Transport mrtse-
bracht .werden . Friseur

Fast neuer
verk. Schutt.

OEHNSfrWEG i- EK NR. U

L.'S0HiLlENBER6 ' SCH ^ l

"H nFRUCHbRUC KEREI>

. . naben-Ueder-
zieh-r ~(16—181.) . neuer
"briftbaum -Stander sehr
lillig. Wiegand . Dotz

imer Straße 20. M tb . 3

WUMS6 Wr ^ TmESweitj

WM-M uni)
AMM -MÄOll
Lchutsarbe«, Oelfarben,

I an» In Wiihltpra

mH bestem Kernleder
liefert billigst

Schuhmacherei
Wagemannstr .35

Laden.

Heu!

Kiie Klub-Sarnitur undbtilche sehr vre, »wert
Liebhaber. köbelgeschStt. Dotz»

traßelll

laprer,
leimer

i. Fragen beantwortet zu
lerk. Näh . Sertle . Mai «,.

Straße 16' Stb . 1 rechts.
Sehr gut . Kn S : ÄÄf#

pol.' schschesckrank'. nußb.
vol. Kleiderschr.̂ 1tür>
Kleiderschrank. Äußb .-^ ck-

l
Kredenz.̂ NÜßS.-Äras ' kon-
sole. Leder-Diw .. Plüsch-

wegen Geschäfts-Aufgabe.
150 St .. Mich, geteilt.
Hosen sehr bill,g abzug.

Fetter . „ ,
Niederrad bei Frankfurt.

Ürauenbofstr . 1.
'el .: Römer 5544. F 66

Svie . ,
bücker.

he stirMTMäkche '«.
Häschen. Bilder-

"mfer . zu
Par ?..

.. Schnelläufe . »-
verk. Hagedorn. Jdsterner
Straße 3
1- 8 Mr.

Diwan u. »wei Lehnsessel
2 egale Kavokmatr (1 X
2 rr ) . 2 Fenft . Portieren.
°8ett mit Patentr . 250.

rii»l°7K,
_ _ 42) 80 Mk..
verschied. Frauen - Jacken

80 Mk.. 2 P . Amder-
. .efel (Gr . 29) . Dam »n-
Halbschube (Gr. 37) . 150.

von

ieiliDliM!
Hochelegante neue fraise

Daunen-
Steppdecke

2.85 m br .. 1.85 m l.. LU
verk. Fester Preis 2500 M.
(Wert 4000 M .) Besicht,
von 10—12 Ubr. Stender.
Schesselstrnße 5, Hackvart,

Schöne Tischdecke, run^

doppelstark . geruchlos.
in Apothetenu.Drogercen.>

Ma utensilien , 1a Bohner
wachs, Futzbodenlacke,

In Fußbodenül , Ofen acke
empsehlen 1315

MW tetoertg&(Eo.
Lackfarben» u. Kittfabrik

Mnplle Ml'tt.6
Telephonruf 2500.

Erstes m ältestes Spezial»
Geschäft am Platze.

Anbiete Klee» und
Wiesenheu, prompt
rollend , zum Tages¬
preis , in guter geiun-
der, trocken. Qualität.
Anfragen erbeten an
Mannes HoM

MSckmllhl F129
Großhandlung land-
wirtschaftl.' Erz ugn.

mit Stickerei für 560 Mk.
zu verk. Schlink. Michels-
bera 15. Ziaarrenaeschaft,

Pelze

Richter Adoltitrakc 10.

franz . «. ital . Clav . z. v.
«Mg . NM

Sch lstr . 64. , Teleph. 915.
Ta:.'l-Klavier,

Marke Kaim - Günther,
billig zu verk. Off. unter
3 . 546 Tagbl .-Berlag.

» _ _ en * — _
neues Serdchen. I 85;
300 Mk. verk. M »4
Ömienstraße 10.

Wohnungs-
Tausch!

Schöne 3-Zim . - Wob«
in guter Lage , mit all«,
Komfort gegen 4—5-<jlD
Wohnung »u tauschen
sucht. Offerten m S.
an den Taabl .-Derlal

»>-

91

§@©<s

Ge
Re]
sch
am
arti
fra
10C

greifba
1»

zu einem Kind!liäberes bei Haß
Zum grünen Bau»

^aulbrunnenltraße 1L_

Jagdhund
oder Dackel.

Ja . Kellner . 21
mir gut . . Zeugn ..

a>«. Dutour,

Wasrve. Garmen
kauft u. za" '
Preise. Kl

Stellung in Hotel
Weinrestaur . Sora
Franz .. Holländisch.
unter E. 5j5 TaM
Verl Klnbervell

v. Jahnstr . bis Bi,
Abc. Iabnstr , 31,

zablt sehr
lansi

Su5e aut erhattentt

Piano
aus' Privatband »» kauf..
'fÄÄi 8
3S- m

Jorinonram
zu kaufen gesucht.
Zimmermann
nssre

Ihren u... An
valiend für
Mi  '

Wethnackts-
jdhenfe. billig in  ver¬

laufen.

auft stets

*"Äl. mTLugen« lein
Roonstr. L

Correzzola
_Mcherichr . (Ei

auch a . Wäscheschrank ver¬
wendbar . Ischubl. Rußb -̂
Kom. bill . Bernhardt.
Dotzbeimer Str . 20. M . 3^

^ KassenschrllKl. Kaäenschr.. 30- H!fd. Roßhaare zu verk.
aielau . Boievlatz 6. P , r

Wegen
Geschafts-Anfgabe

zu verk. vollst. w. Laden-
Einricht .. Eisschrank. div.
Wagen . Majolika -Gestelle.
Ofen. ..2 sch. Obstgestelle,
vass. für Eemuse -Geschaf

Wüschner. ^Emfer Straße 2. Eckladem
Sehr gute Nähmaschine

vk. bill . Bernhardt . Dotz-
heimer Straße 20 Mtb , 3.

Steinbaukaften ^u verl.bei' Pafternack.
Straße 16. Stb . 1 links.

Cmc>̂ ^ oner grober
Puppenwagen
mit Eummiber . zu verk.

Sasselbücher.
Bleichstrabe 39. 1 links.

Gold
Jedes Quar„

brauchbare

e 2.

Bestellungen werden ab
7.

Stzbolt.
t ment3ir.met"
d"°' 'ÄEÄ '"

Lage
mitte , sofort
wort unter L.
Tagbl .-Derlag

Mädchen

Kellner.
8

Jab

fjjllii
m. kvrungdeckel
Abzug, «iffltn Höbenna

verlorä

«rl - ren
von Hotel Sa»

mntag

armer Person
Handtasche

ES « ""hlgerscheinen von
Adrian um . Der

im. : aimmn

9i

|8ol
« ° ?li

fturt

Betldiei
wurde
dem

»WMurbau» «E

besteh, aus einem f«
GoldM
denken)
wird gebeten
stand gegen s

wCMtH . .Laternen -St

«bttsseln
lasserke
^asj

JiklUräu
pachttöpl
phbeilu
g#ilei tenc

en,I

Gegen Bel. —
>r. Kellerstraße
,on 1515.

ilWisti
IliU-

Kleiner Wurzel MPrakl

int
len

Gegegen Beloön - -
zugeb. Eonnenberg.
Friedrich -Straße 2.

am Montag abend ein golden. Kette
armband mit kleinen Brillanten. ^
Andenken, wird dem Finder St-

I / / / J  1

zugesichert Abzugeben bei Juwä' >
Lutz . Kaiser-Friedrich-Pl»> "

Cl
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metallbetten Deckbetten Matratzen Daunen - Decken Eigene Anfertigung aller
Holzbetten Plumeaus Bettfedern Steppdecken ?ntw v^ sadun̂ Lt«
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken Stoffeu. besten Materiale.

Betten -Spezialhaus Buchdahl , Bärenstrasse 4.
@®<§)®® ®®® ®® ®®®®®®®®®®®®®(

Trauringe£
8. 14. 18 Kar . Bill. Preise.

Großes Lager in Gold- und Silberwaren.
J. Hetzel , Goldschmied, Bismarckring 31.

i® @® ® ® ® @® @® ®® ® ®

®
®

®® ® ® ® ®

Gelegenheitskauf!
Reparierte Autodecken, neue Auto¬
schläuche, 180 Stück gut erhaltene
amerik. Drahtwulstdecken, Fahrrad¬
artikel, Solinger Scheren, 50 Kisten
französ. Stearinkerzen „Fournier “,
100 Kisten engl.Kerzen „Bull'sEyo “,

1500 Kilo französ. Cichorie
greifbar am Lager Comptoir General.

Wiesbaden , Dotzheimer Str. 105.
Telephon 5010.

Obst-u.UemSse-Konserven
Große Ladung eingetroffen:

Stangen - Spargel
Schnitt —Spargel
Spargel - Köpfe

Erbsen
Stangen - , Schnitt - u . Brech-

bohnen :: FrinzeBbohnen
Leipziger Allerlei

Aprikosen , Apfelmus
Birnen weiß , Kirschen
Mirabellen , Pfirsiche

Pflaumen

Aug . Kort heuer , Hoflieferant
Delihatessenhaus

Neros tr . 26 Fernspr . 705.

•Merkessel —2 «.— 85_ 40_ 45.— 60.— 55.
assereimer 28 cm nur 19 .50

«Wäger . 38.— SO.— 2-'.— 17.50 14.—
*®ttöpfe 14.—, ov. Waschbecken mit Napf 10.
at̂ eiher 25.—, Essenträger . 12

"Jeiteneimer, Wannen , Wasserkannen , Kaffee-
B®a, Kocbkistentöple , Milchtöpfe, Kartoffelkocber,

Kasserollen usw. 1200

umlRiumtöpfe mit Deckst, Satz 240.—
Mlus Mollafh , ■fKSTSfc:
Praktisches Weihnachtsgeschenk

Tafelwagen
liefert als Spezialität

Rossnthal8Ca., Kirc^ sse 5.

Schwämme
Ware , in sehr großer Auswahl.

Auslage im Erker sehenswert.
Drogerie Backe, Tannusstratze 5.

bristbäume
0cli vormittag am Westbahnhof an Händler,

jfr rtch Birk , Marktplatz, Stand 8.

Ehristbäume
^ schönsten BereinsbSume Don 4—9 m groß,für

Herrschaften und Kirchen , gibts nur nach

Statt Karten1

Utreeht

Georg Christian Kleber
Emmi Kleber

geb. Damemann
Vermählte

Wiesbaden, BülodfStr. 1 \
SO. Dezember , 92t.

3n!tollflti9n.
Signal », Telephon«,
- - * - - jfiLicht», Kraft», Wasser«,

Beisteueranlag n. B «
leuchtungskörp-r a. L.
Christbaumb leuchtung
Schnelle Ausführung.

Herm. He «ze
Adlerstr. 11. Tel. 2122.

Martin Schwabe,  mm
ElseSchwabe fgeb.Frö'ie\ XeiohenUhr«rin

Vermählte

WWteSierlüOstelie
| für neue u. gebr. Möbel.

Ding -Echlesinger.
Nettelbeckstrabe 12.

Weihnachten 1921
Wiesbaden , Lahnstraße 10.

Tom Toby , Waschmeister

Karl Gierlichs.

Nur für Wiederverkäufer!

ollmilch, ungezuckerl,
Kokosfett, IW..M.ll.Corned beef

weit unter Preis , eingetroffen.
>rt Wolfs, «uritzlichl! L M » .

Im Namen der Angehörigen:
Florentine Gierlichs

verw. Alfred Kaufmann , geb. Levrecht.
Wiesbaden . Bremerh ven, Aachen, Kassel,

Lol « a./Rh ., S euwiev.
Die Einäscherung fand dem Wunsche deS

Verblichenen entsprechend in al'er Stille statt.
Beileid des che dankend verbeten.

Infolge rechtzeitigen Einkaufs

offeriere zu sehr billigen Preisen
teilweise wesentlich unter heutigem Preis ab Werk:

la Emaillewaren
Mhtöpfe 16 18 20 2 24 26 28cm
1 12.— 15.— 18.60 21.60 24.50 : 0 6 ..-
«Meln 5.60 6.20 7.— 8.— 10.— 12.-

Heute entschlief mein lieber Mann , unser

herzensguter Vater , Bruder , Schwager und

Hm Georg Vürk.
Die trauernde « Hi» erbliebeue«.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1921.

Die Beerdigung fi det Donnerstag,
21/, Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil»

nsrnahn e bei dem Heimgange unsrer teuren
Entschlafenen

Stoa Amlle Man,Mae.
sprechen wir allen Bekannten und Verwandten
unseren innigsten Dank aus. Ganz beso ders
danken wir Herrn Pfarrer Diehl für seine
trostreichen Werte.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Amalie Schierholz.

Danksagung.
Für die uns beim Heimgange unsere»

lieben Entschlafenen so zahlreich entgegen«
geb, ach en Beweise herzlicher Ant ilnahme
agen w r hiermit allen, Insbesondere dem
Eisenbahnbeamten-Verein Wie baden«B ebrich»
Ost süi seine» erhebenden Nachruf unseren
herzlichsten Dank.

Frau P . Heldecker, Wwe.

CtMerMMesbädeHj

ir wer ihn kannte, kann es fassen
Was wir nun müssen ziehen las en
In eine bessere Welt, zu jenen lichten Höhn
Wo wir dereinst uns wiederjeh'n.

Samstag abend entschlief sanft nach
langem , schwerem Leiden mein heißgeliebter,
guter Mann , Vater , Schwager und Onkel

Sterbefiille.
Am 16. Dez. : Witwe «miNe

Meyer geb. tzirtz, 78 I .; Ltrotzen-
bahndirektor Karl Martin , «1 I .:

' " H<6»,tzauptmann a. D. Karl Dlerli:, . ,
S8 I . — 17 : Kind Adolf Kreppel,
1 Monat . — I». : Bote Aeorg
Durt . tö I.

Idm
and

Japan
Gegenstände als : Möbel.
Bronzen Porzellan Elfen¬
bein . Sdilldpaff u . Silber

einschließlich
Antiquitäten kauft
Selma Weinrich

Tel. 842. Wilhelmstr . 60.

Klubsessel
ln eehtem Rindleder and Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbsl
Berg & Co . , Bismarckring 19,

Falsche Zähne
und Gebisse kauft höchstzahlend

Seesti. lDoaeraannjttaBe 21. leMonßi

im Alter von 62 Jahren.
In tiefem Schmerz

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Toby und Sohn.

Wiesbaden (Schachtstr. 3), 10. Dez. 1021.
Köln » Schweiz.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
21. Dezember, nachmittags 27 « Uhr, statt.

Statt jeder weiteren Anzeige.
Am 16. Dezember verschied in schwerer

Krankheit, an Herzschlag, mein guter Mann,
mein treusorgender Adoptivvater, unser
Uaver Onkel, der

Ägl . preutz. Hauptmann a. D.

Statt besonderer Anzeige.

Herr Generalmajor a. D.

Albert Bell
Ritter hoher Orden.

In tiefstem Schmerz:
Fra « Barbara Bell , nebst AngehSrkge « .

Bierstadt —Wiesbaden » den 18. Dezember 1021.
Merstadter Höhe 85.

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 21. Dez., nachm. » Uhr,
von der Kapelle de» Südfriedhofe» in Wiesbaden aus statt.

Bon Kondolenzbesuchen bittet man absehen zu wollen. 1324

Hiermit die tieftraurige Nachricht , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , heute nachmittag meinen über alles
geliebten , unvergeßlichen Mann, Bruder , Schwager und Ony«l

Herrn Friedrich Krieg
Polizei -Oberwaohtmelster

im Atter von 54 Jahren zu sich in die Kwigkeit za rufen.
In tiefstem Schmers

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Therese Krieg , geb. Diekenscheid.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1921.
Taunusstraße 26.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 22. d . M.,
nachm . 3 Uhr , vom Portale des Südfriedshofs aus statt.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die tieftraurige Nachr 'cht, daß

am Sonntag , den 18. Dezember, vorm ttags 8 Uhr, mein inn gstgeliedter
Mann , unser herzensguter Vater , Cchwiegervaier und Großvater

Herr Chrifttan Roos,
nach kurzem Krankenlager, im Al!er von 60 Jahren , sanft im Herrn
entschlafen ist.

Bierstadt , 3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
den 10. Dezember 1021. Frau Wilhelmine Roos » geb. Liiders.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, de» 21. Dezember , nachm.
3 Uhr, vom Trauerhau 'e, Langgasie 40 aus , statt.

Sage aus diesem Wege meinen herzlichsten Dank su, die zahl«
reichen Blunienspenden, sowie allen Freunden , Verwandten , B kan ten,
ganz besonders aber den Herren der D rektion der Den schen Bank,
sowie den Herren des Vorstandes und der Angestellten. Ferner
H rrn Pfarrer Schlosser für seme lieben Worte am Sarge meines
lieben Mail,res.

In tiefe. Trau «,;

Frau Margarete Presber, geb. Mülle,
BiSmarckring 16.

1lIh Aathol . GefeUenhaus , Dotzheimer Str . 24.
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«m s. We.hnachtsfeiertag , pünktlich k Uhr abends
ist ein

WchNÄs ml mit SaliI Abonnement in der„Tribüne“
' ' ' '■ mim luiimiummummiiiuuiuiuimmmuuumuiimiiim'uuiiuliuuiiiu..... Jim

Saalöffnung 5 Uhr. Getränke nach Beliebe«.
Kinder unter 14 Jahre « habe« keinen Antritt.

Karten für Mitglieder und deren direkte Angehörige
find zum Preise von 6 Mk. je Person gegen Vorzeigen
der letzten Beltragsquittung im V rverkaus bei den
Herren Walter Geipel , vleichstrahe 18 n. Carl Ttruck,
MitbetSberg 15, biS spätestens Samstag , den 24. Lez.
mittags 12 Uhr , erhältlich. Rach diesem Acitpnnkt
sind Karten nur roch an der « tenokasse zum Prei e

von 7 Mark zn laben.  t -931

W eihnadi fs verkauf!
feinste franz. Toiletteseilen

billig abzugeben.
Bollack , Vebergawe 51gpieitpareaäußerst billig wegen Aufgabe

des Artikels. Traugott Klaust , j
Bleichstraße 16. Telephon 4806.

3ut WkihnaAs-geitt!
Billig! Empfehle Billig!

Treibjagd!
trima  Hasenbraten . . . . . . . Pfd . Mk. 14.—
lrima Hasenrücken.
trima Hasenkeulen.
risch geschossene Wild -Enten.

Janj : Hasen , zerhauen . . . .
Pr ma Gänse . . .
Prima Poularden , Enten . . .
Prima Tauben , groß

14.—

0.-

"18-20.—
26.-

7-8.—

Karl Petri
Der sSume niemand.

nur Frankenstrahe 26 ^
Wild- und GeflügelhauS.

Zu den Festtagen!
Gänse,fette
non1.21. putU an

Hähne » Kapaube » Hühner
Hasen und Reh

zu den billigsten Tageepreijeni

Jac . Häsner
Wild- und Geflügelhandlung

Telephon 111. Marktplatz l . |

heule Jm !!>tze»Ontei“
Eig ene F abrikate — täglich frisch:Marzipan

Schokoladen, Honigkuchen, KekS, Tee, Kakao, Bonbon,
reizende Geschenkstücke

Kirchgasse 44.

platz 2.

Frisch eingetroffen!

Orangen
feinste Früchte

2 . per EL. an
Neue

von

Zitronen
von !0l { » 1 . 20 per St . an

empjiehit

P . Lehr. Ettenbogengasse 4.
Moritzstraste 13.

Germania ' Bier , Marke „ Extra*
Germania -Vollbier , hell u. dunkel

13% Petzbräu Kulmbach
liefert in 8 9- und V,-Liter -Haschen

Tcffi on  Bierhandl.Schupp,Lu« mbHr B-

.Pfälzer Hof", Grabenftr . 5.
Mittwoch: Aotzes WachW.
Morgens : Wellflei ch mit Kraut , Brat-
Wurst «. Schweiuepfefsek» wozu ireund-
lichst einladet fr Echaaf.

für die Dauer

Januar bis April 1922.

täglich:

Kasse Wintergarten 11-1Uhr, Born &Sohott̂ nfels,
Theaterkasse Blum ulhal , Büro Wintergarten
3—6 Uhr. Telephonische Bestellungen unter
den Nrn . 6020, 188. 0öj , 680.

[ Gummi u. alle Zubehörteile | liefert
| Hill sm ot  o re (D . K. W.)lsch neu
I Alle Reparaturen schnellst . [ und
1emaillieren u . aularbeiten Jpreisw.

Hugo Bind , Wiesbaden, Herrngartenstr. «, Tel, jh
la Parfümerien

von Mita 7«äO an
auch in Geschenk -Packung«
Drogerie Ba<‘ko, Taunusstr . 5,

Slhwkiiieslhmlz
Intfldtine

Großer
in Vl-Pfd .-Paketen,

« »gesalzen, ff. Qualität
(Butter -Ersatz),

zu noch alten Preisen.
Zigarren

Zucker
eizenmehl

(blütenweitzes Konfektmehl ),

Fax . . . • .
Politik_
Blütenzauber
El Conde. .
Manola. . .
Amaranto. .
Don Murio .

Mk. 0.90
* 1.00

Voll in der Form.

Hervorragend
in Gualität.

Mild und angenehm
im Geschmack.

Sieger TeilRauchtabake
Garantiert reine Ubersee-

Tabake ohne Rippen.

Mild u sehr bekömmlich

A.B. mittel 100 grMk. 6.00
Fetum „ ,, 6-00
A. B. fein„ .. „ 7.00
H. R. K. .. .. „ 7.00
Nordstern „ 7 .00
Hheinlust „ „ „ 7.00
Sieger Teil» „ ,, 8.00
Grenzsiegei Shag

50 gr Mk. 6.00
Philipp Shag

50 gr Mk. 7.50
Bevor Sie Ihren Bedarf decken,versäumen

Konkurrenzlos
in Gualität und Preis.

(Ersatz für teure Mandeln)

alles zu billigsten
Tagespreisen.

nur noch kleiner Vorrat 132s

Vorteilbattester
Einkauf.

Stück 25 Pfg.
in Kartons zu 30 Stck.

Sie nicht, mein Angebot zu beachten.

A . Selber!
Zigarrenhaus

Wagemannstriße 2 [früher Metzgergâse).

I . J. HÖSS
Marktplatz ii . Fisd~ ihal le > yff j
Telephon 178 Telephon 3188

Tfiqlidi frisdi : ie sehen-
fisch , Cabliau , Seehecht Seelechs,
Schollen , Rofzungen , Seezungen,

Goldbarsch , Sfeinbutt , Tarbutt,
Heilbutt , Sfinfe usw

Doch billig ah/ugeben-
Progerie Backe , Taunmetf -J:

PanUrr > - Seilen
Geschenk-Packungen

in jeder Preislage
billigst.

Kölnisch Was ' er
Eau de Wiesbaden.

S fh loB drogerie Siebert , Warhtsff ^i
solider Auslab«1̂Korbmöbel Hirt , -ql

23. 1 Bleiehstr Be-*

Wiiidesheiiner - Römerberg
Flasche mit Ol s und Ste er Mit . 2

Aug . Korlheuer , Hoflieferant
Noro-üruße SU F rnspr 'ch r 05.

dyno
Bric
übet
holl,
sailli
lim
Deul
entfe
nun
den
Meli
bar.
krieg
kann
dere
den
Dan
wärt
iBiet

des
taffe!
In d
die
vird
ktaa
sfeldi
naiff
bet, !
[prac
trag

E
Kata
Welt
Rew>
liebe
wiff

»Die
dafüi
kirnt!
Sriei
lllNdi
deuts
au t
L? l
ffons
ende
Lerff
gelte
Md
Der
aale!
daß i
zügle
deni
zuw
ßerid
hebe:

A
hat,
man
», hi
die i
»ach
Dder
«lalle
polit
rühr,
nur

lvcihnfldltskflfpffcn Größen.

sowie lebende Forellen , Schleien , Hechte , Zander.

Konserven als Geschenkpackung in grösster Auswahl.

Nähmaschinen.
Drehstrommotors

16 PS 220,88» Bott , 7,6 PS 120/210|5 PS 220,880 !V0U, 4.0 rs 130/aa«
2 und 8 1*8 220, 80 Bott , ow e 1 Glem,n' .
motor, 8 PS 220 Volt, fre bleibend ab
W esbaden sosori lieferbar.
Rheinische Elektridtätb .Gcfellfchi>f ', W.cSv«

MMÜllliNLN
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